




von unserem 


empfangen und offenbart durch den 


Alle Ehre, Danksagung, Anbetung und Lobpreis gebührt unserem KÖNIG der Könige: 


allein!

Daniel Meiser aus Crailsheim
Innerhalb der langen Gebetsgemeinschaft an der Gebetsfront im Fürbittedienst, am Mittwoch den 27. Juli auf den 28. Juli Donnerstagnacht empfangen.


Während dieser intensiven Gebetsgemeinschaft schenkte der HERR fortwährend folgende Offenbarungen, welche hier nun im Auftrag unseres HERRN Jesus Christus im ganzen Gehorsam zu SEINER Ehre und in Seinem Willen Gottes für alle Heiligen in Christus, zum Lesen und Weitergeben innerhalb des Leibes Christi, unter der Leitung und Führung des Heiligen Geistes genau aufgeschrieben wurden. 

Möge Gottes Geist, während dies gelesen wird über alles Zeugnis geben und sich jedem Leser, Bruder & Schwester in Jeschua, selbst offenbaren und bezeugen, dass dies wahr ist und Euch in alle göttliche Wahrheit führen und Sein Licht in Euren Herzen strahlen, Amen. 






Während ich dabei war intensiv für alle die Geschwister in Christus im Leib Christi zu beten, welche sich sichtbar ständig nur um sich selbst drehen, in Selbstmitleid, im Vergangenheitsschmutz und fortwährend, wie ein von Menschenhand bewegter Kreisel zügellos um sich selbst kreiseln und mit ihren ganzen Müll einen ständig beschmutzen, für Unruhe in ihrer Umgebung sorgen ect.,  offenbarte der HERR folgende göttliche Schau im Geist:
„Ich sehe einen Kreisel der sich ständig dreht und dieser ist voll mit Schmutz, jeglichem Dreck und Schlamm. Während sich dieser Kreisel um sich selbst unaufhörlich dreht bespritzt dieser mit diesem Schmutz und Schlamm seine ganze Umgebung, die ihn umgibt. Dadurch wird fortwährend alles was in der Nähe von diesem Kreisel ist befleckt und beschmutzt von dem Dreck was an dem Kreisel behaftet ist und verteilt…“
· Jakobus 3,6 Und die Zunge ist ein Feuer, eine Welt der Ungerechtigkeit. So nimmt die Zunge ihren Platz ein unter unseren Gliedern; sie befleckt den ganzen Leib und steckt den Umkreis des Lebens in Brand und wird selbst von der Hölle in Brand gesteckt.
· Hebräer 12,15 Und achtet darauf, dass nicht jemand die Gnade Gottes versäumt, dass nicht etwa eine bittere Wurzel aufwächst und Unheil anrichtet und viele durch diese befleckt werden,
· 2. Timotheus 2,15 Die unheiligen, nichtigen Schwätzereien aber meide; denn sie fördern nur noch mehr die Gottlosigkeit, und ihr Wort frisst um sich wie ein Krebsgeschwür. Zu ihnen gehören Hymenäus und Philetus,

· Matthäus 15,18 Was aber aus dem Mund herauskommt, das kommt aus dem Herzen, und das verunreinigt den Menschen.
· Jakobus 1,21 Darum legt ab allen Schmutz und allen Rest von Bosheit und nehmt mit Sanftmut das [euch] eingepflanzte Wort auf, das die Kraft hat, eure Seelen zu erretten!

· (1. Petrus 4,4; 2. Petrus 2,22)
Hier offenbarte der HERR bildlich das Geschehen was passiert und welche Auswirkungen es auf das Umfeld hat, wenn ein Bruder oder eine Schwester im HERRN, welche sich in diesem dauerhaften „seelisch – Mann“ Prozess befindet und sich in einem Lebensraum der Vergangenheit einschließt verursacht. Sie laufen nicht vorwärts und drehen sich nur um ihr eigenes „Selbst“, selbst zentriert und wühlen ständig im Schlamm der Vergangenheit und beschmutzen täglich damit durch ihre Haltung und ihre Worte, durch ihre langen Gespräche ihr Umfeld und Geschwister, an denen sie sich täglich Hilfe suchend in ihrem Selbstmitleid wenden, saugen und klammern.  Sie reden nur über sich selbst oder schlecht über andere. Sie kritisieren, jammern, klagen und beanspruchen viel Zeit anderer, und legen ihre Erwartungen auf Andere, wie ein Joch. Sie wollen bemuttert und betätschelt, umsorgt werden, wie ein Säugling. „Große und hohe Mauern aus Ziegelbacksteinen“ hintern sie daran vorwärts zu kommen. Ein selber errichtete „Selbstschutzmechanismus“! Doch der HERR offenbarte wie diesen Mauern vollständig mit einer „Abrissbirne“ eingestürzt werden! Weiter offenbarte ER auch, wie hier ein Tonkrug zerbrochen wird. „Ohne den Zerbruch“ geht es nicht! Unser „Ego“ muss zerbrochen werden, damit der HERR uns gebrauchen kann. Ein unbrauchbares Gefäß was so nicht nützlich ist wird zerbrochen. Es ist wichtig sich nicht dagegen zu wehren, wenn der HERR uns persönlich durch Zerbruch, zu unserem Besten führen und leiten will; ja muss, und wir es hingebend mit einem „Ja“ auch willig dies in Einsicht und Verständnis zulassen, anstelle uns dagegen zu sträuben. Der Leidensweg führt letztendlich zum „Heil“ und macht aus uns Neue, Gott wohlgefällige Gefäße zu Seiner Ehre! Amen.





Als wir weiter im ernsthaften Gebet dem HERRN vor dem Thron diese schrecklichen dauerhaften bestehenden Sünden und sündhaften Haltungen im Leib Christi vorbrachten, wie viel Not, Leid und Ungerechtigkeit aufgrund von „Selbstsucht, Egoismus, Habsucht, Gier ect…“ innerhalb des Leib Christi bis heute stattfindet und offensichtlich praktiziert wird, offenbarte der HERR während der Fürbitte hierzu im Geist aufzeigend:
„Ich sah einen grünen Baum der da steht und an diesem Baum war sichtbar eine dicke Eisenkette umgelegt. Nun sah ich, wie dieser Baum mit dem gesamten Wurzelstrang komplett mit einem Zug an dieser Eisenkette befestigt herausgerissen wurde. Weiter sah ich, wie nun dieser komplett entfernter Baum auf einmal angefangen hat in Flammen aufzugehen und vollständig verbrannte.“ Dies geschah durch den HERRN gewirkt!
Hier offenbarte der HERR was ER mit diesen grünenden Bäumen tun wird, welche keine guten, sondern schlechte Früchte üppig tragen. 

· Matthäus 3,10 Es ist aber auch schon die Axt an die Wurzel der Bäume gelegt. Jeder Baum nun, der keine gute Frucht bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen!
· Matthäus 7,19 Jeder Baum, der keine gute Frucht bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen.
· Lukas 3,9 Es ist aber auch schon die Axt an die Wurzel der Bäume gelegt. Jeder Baum nun, der keine gute Frucht bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen!
· Lukas 6,44 Denn jeder Baum wird an seiner Frucht erkannt; denn von Dornen sammelt man keine Feigen, und vom Dornbusch liest man keine Trauben.
· Judas 12 Diese sind Schandflecken bei euren Liebesmahlen und schmausen mit euch, indem sie ohne Scheu sich selbst weiden; Wolken ohne Wasser, von Winden umher getrieben, unfruchtbare Bäume im Spätherbst, zweimal erstorben und entwurzelt, 

· Bibelstellen „entwurzelt“: Hiob 19,10 und 31,8






Als nun gezielt bittend für den Leib Christi gebetet wurde, dass der HERR doch die Gnade schenken möge uns als Geschwister in Christus untereinander sich in Liebe anzunehmen, zu lieben und anstelle gegeneinander, miteinander in Liebe und Verbundenheit im Geist Hand in Hand gemeinsam vorwärts gehen mögen, offenbarte der HERR dies bestätigend zeigend:
„Ich sah nur zwei Menschenhände von jeweils zwei verschiedenen Personen, die sich die Hand reichen und nebeneinander in Annahme und Liebe „Hand in Hand“ geschlossen vereint gehen. Über diese verbundene Hände sah ich, wie ein rotes Schnurband mit Schleife um diese vereinten Hände gebunden war.“
Dies zeigt die entstandene sichtbare Vereinigung der einzelnen Geschwister welche sich in Handreichung die Hände im Gehorsam nach dem Willen Gottes, in der LIEBE Christus, in Seinem neuen Bund des Blutes Jesu gemeinsam reichen und im geschlossenen Bund der Liebe Gottes jetzt gemeinsam als zwei verbundene Glieder vereint und besiegelt mit dem BAND der Liebe Gottes zusammen kommen. Dies zur Auferbauung des Leibes Christi. 
· Epheser 4,16 Von ihm aus vollbringt der ganze Leib, zusammengefügt und verbunden durch alle Gelenke, die einander Handreichung tun nach dem Maß der Leistungsfähigkeit jedes einzelnen Gliedes, das Wachstum des Leibes zur Auferbauung seiner selbst in Liebe.
· Siehe auch: Kolosser 2,19 und nicht festhält an dem Haupt, von dem aus der ganze Leib, durch die Gelenke und Bänder unterstützt und zusammengehalten, heranwächst in dem von Gott gewirkten Wachstum.

· 1. Korinther 12,12 (auch 24-27) Denn gleichwie der Leib einer ist und doch viele Glieder hat, alle Glieder des einen Leibes aber, obwohl es viele sind, als Leib eins sind, so auch der Christus.

· 1. Korinther 8,1 Was aber die Götzenopfer angeht, so wissen wir: Wir alle haben Erkenntnis. Die Erkenntnis bläht auf, die Liebe aber erbaut.
· Kolosser 3,14 Über dies alles aber [zieht] die Liebe [an], die das Band der Vollkommenheit ist.






Im fortführendem Gebet, als der Geist Gottes es führte für die Gläubigen, welche sich schon lange fortwährend in einer „Gefangenschaft“ befinden zu beten und diese dann vollmächtig in die Freiheit Christus herauszubeten, und das sich ihre Gefängnistüren öffnen, und sie aus der bisherigen bestehenden lebenslangen Gefangenschaft endlich befreit werden, da offenbarte der HERR folgende Vision:
„Jetzt zeigt mir der Geist des HERRN eine einzelne Gefängniszelle. Ich sah nun wie sich die Gefängniszellentüre einfach wie von Geisteshand weit öffnete und die, welche sich in diesem Gefängnis bis heute befanden nun ganze Befreiung aus ihrer Gefangenschaft erhielten. Der HERR zeigte mir hier drei junge schöne Frauen, welche in der Gefängniszelle sich befanden und die nun völlig erstaunt sich anschauten und um sich blickten, was in diesem Augenblick geschieht. Die Gefängnistüre war nun offen! Nun sah ich, wie diese drei jungen Frauen aus diesem Gefängnis einfach durch die weit geöffnete Gefängniszelle in die Freiheit heraustreten. Sie spazieren einfach heraus. Und diese Frauen sahen jung aus und waren jeweils mit langen schönen Kleidern gekleidet. Die erste Frau sah ich bekleidet mit einem langen schwarzen Kleid, die zweite Frau bekleidet mit einem langen weißen Kleid und die dritte Frau war bekleidet mit einem rosafarbigen Kleid. Die Bekleidung dieser Frauen war interessant zu schauen, denn es entsprach der Mode und dem Bekleidungsstil der damaligen Zeit von Ende des 15. Jahrhundert (bis 19.)… Auch ihre Haarfrisuren waren so anzuschauen wie man sie damals in der Vorzeit frisiert trug. Eine dieser Frauen, die mit dem weißen langen Kleid trug auch wie damals mit sich einen über sich aufgespannten weißen Sonnenschirm in ihrer Hand“ 
· Jesaja 61,1 – 3 Der Geist des HERRN, des Herrschers, ist auf mir, weil der HERR mich gesalbt hat, den Armen frohe Botschaft zu verkünden; er hat mich gesandt, zu verbinden, die zerbrochenen Herzens sind, den Gefangenen Befreiung zu verkünden und Öffnung des Kerkers den Gebundenen, 2 um zu verkündigen das angenehme Jahr des HERRN und den Tag der Rache unseres Gottes, und um zu trösten alle Trauernden; 3 um den Trauernden von Zion zu verleihen, dass ihnen Kopfschmuck statt Asche gegeben werde, Freudenöl statt Trauer und Feierkleider statt eines betrübten Geistes, dass sie genannt werden »Bäume der Gerechtigkeit«, eine »Pflanzung des HERRN« zu seinem Ruhm. 

· Jes 42,7 dass du die Augen der Blinden öffnest, die Gebundenen aus dem Gefängnis führst und aus dem Kerker die, welche in der Finsternis sitzen.
· Siehe Apg. 12,5 Gefangenschaft und Befreiung des Petrus - So wurde Petrus nun im Gefängnis bewacht; von der Gemeinde aber wurde unablässig für ihn zu Gott gebetet.
· Sacharja 3,4b Und zu ihm sprach er: »Siehe, ich habe deine Sünde von dir genommen und lasse dir Festkleider anziehen!

In Bezug auf den Sonnenschirm, welche diese eine Frau in dieser Offenbarung aufgespannt in ihrer Hand trug, ist es sehr interessant hierzu die Historie (Geschichte des Schirms) zu lesen auf:
http://www.schirmfachhandel.de/history.html
Schirme sind kleine, leichte Utensilien, welche die hiesigen Damen brauchen um sich vor der Sonne zu schützen und deren
Benutzung sehr bequem erscheint". Im 18. Jahrhun-dert nehmen sich die Damen einerseits und die Industrie andererseits energisch des Schirmes an.

Ende des 16. Jahrhundert begannen die Damen diese Sonnenschirme immer bei sich zu tragen. Nachdem ersten Weltkrieg war dann der Sonnenschirm verschwunden.  

Im geistlichen Verständnis sehe ich hier die Befreiung aus dem Gefängnis der „Vorfahrenschuld“ siehe hierzu die Schriftstellen aus der Bibel: 
· 2. Mose 20,5 Bete sie nicht an und diene ihnen nicht! Denn ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott, der die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern bis in das dritte und vierte Glied derer, die mich hassen,
· 2. Mose 34,7 der Tausenden Gnade bewahrt und Schuld, Übertretung und Sünde vergibt, aber keineswegs ungestraft lässt, sondern die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern und Kindeskindern bis in das dritte und vierte Glied!
· 4. Mose 14,18 Der HERR ist langsam zum Zorn und groß an Gnade; er vergibt Schuld und Übertretungen, obgleich er keineswegs ungestraft lässt, sondern die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern, bis in das dritte und vierte Glied.
· 5. Mose 5,9 Bete sie nicht an und diene ihnen nicht! Denn ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott, der die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern bis in das dritte und vierte Glied derer, die mich hassen,






Während fortführendem Gebet für alle Heiligen in Christus, welche bis heute in einem falschen Eigen- und Selbsteifer „Ismael – Werke“ im Namen des HERRN bis heute hervorbringen, welche nach Selbstanerkennung streben und ständig Werke aller Art im Namen des HERRN tun: „triebhaft im Selbsteifer, aber nicht getrieben durch den Geist Gottes“; offenbarte auch hier der HERR sichtbar die Reinigung dieser Heiligen von diesen falschen und toten Werken, welche keine guten Früchte, keine Ewigkeitsfrucht hervorbringen. Hier wurde ernsthaft für diese Heiligen gebetet, dass der HERR alle, welche dies tun davon reinigen möge im Wasserbad Seines Wortes und diese Eigenproduktionen aus falschen Motiven, eigenem Selbstdarstellungsdrang und einem starken Eifer in Eigenantrieb, davon überführen, diese offenbar machen und reinigen möge. Mit u.a. dem Gebet: 
„HERR bitte nimm alles weg, was nicht aus Dir, nicht durch Deinem Heiligen Geist gewirkt wurde und reinige Deinen Tempel von allen falschen selbstsüchtigen, egoistischen, eigenwilligen nichtigen Werken, die keine gute Frucht bis heute hervorbrachten, welche nicht aus Dir und Deinem Geist gewirkt waren und sind. Ja, HERR, Du selbst siehst wo überall nur die Namen Deiner Diener und Werke stehen und es mehr um einen selbst geht, anerkannt und angesehen zu sein, aber Dein Name Jesus sehe ich kaum irgendwo ganz groß über alles stehen! Nimm alles weg, was nicht durch den Glauben und Vertrauen in Geduld auf das Wirken Deiner Verheißung hin, zu Deiner Ehre, durch Deinen Geist gewirkt wurde, sondern aus purer Ungeduld, aus Unglauben und eigener Torheit. Nimm sie alle weg und verbrenne sie mit Deinem heiligen Feuer, alle diese selbst produzierten, unzähligen Ismaels. Reinige Deine Kinder alle davon. Überführe sie und leite alle in dieser Sache auch zur Herzensbuße. Denn es steht in Deinem Wort geschrieben: „Nicht durch Macht und nicht durch Kraft, sondern durch meinen Geist! spricht der HERR der Heerscharen.“ Sacharja 4,6 So steht es geschrieben und so soll es geschehen in Jesu Namen. Bewirke Du HERR, das wir uns alle als willige treue Gefäße gebrauchen lassen und wir uns allein durch den Geist Gottes treiben lassen und auch immer das tun, was DEIN Wille HERR ist.“ Amen. 
Hierzu offenbarte der Geist Gottes dann sichtbar folgende Vision:
„Ich sah nun einen großen schönen Wasserfall mit kristallklarem, strömend fließendem Wasser und einzelne Menschen, welche völlig entblößt und nackt, lediglich nur noch mit einer Badehose bekleidet, direkt vollständig unter dem Wasserstrom des herunter strömenden Wasserfalls im Wasser stehen. Diese werden alle von Gott sichtbar vollständig durch den Wasserstrom (Wasserbad) SEINES lebendigen Wasser, des lebendigen Wortes gereinigt und geheiligt werden!“  Amen.
· Epheser 5,26 damit er sie heilige, nachdem er sie gereinigt hat durch das Wasserbad im Wort,
· Jesaja 1,16 Wascht, reinigt euch! Tut das Böse, das ihr getan habt, von meinen Augen hinweg; hört auf, Böses zu tun!
· Johannes 15,2  Jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, nimmt er weg; jede aber, die Frucht bringt, reinigt er, damit sie mehr Frucht bringt.
· 2. Timotheus 2,21 Wenn nun jemand sich von solchen reinigt, wird er ein Gefäß zur Ehre sein, geheiligt und dem Hausherrn nützlich, zu jedem guten Werk zubereitet.
· Jakobus 4,8 naht euch zu Gott, so naht er sich zu euch! Reinigt die Hände, ihr Sünder, und heiligt eure Herzen, die ihr geteilten Herzens seid!
· 1.Johannes 1,7 wir aber im Licht wandeln, wie er im Licht ist, so haben wir Gemeinschaft miteinander, und das Blut Jesu Christi, seines Sohnes, reinigt uns von aller Sünde.
· 1. Johannes 1,9  Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und uns reinigt von aller Ungerechtigkeit.
· 1. Johannes 3,3 Und jeder, der diese Hoffnung auf ihn hat, reinigt sich, gleichwie auch Er rein ist.
· 1. Mose 35,2Da sprach Jakob zu seinem Haus und zu allen, die bei ihm waren: Tut die fremden Götter von euch weg, die in eurer Mitte sind, und reinigt euch und wechselt eure Kleider!

· Jesaja 52,11 Weicht! weicht! Geht hinaus von dort! Rührt nichts Unreines an! Geht hinaus aus ihrer Mitte! Reinigt euch, die ihr die Geräte des HERRN tragt!

· Johannes 7,37 Ströme lebendigen Wassers (Joh 4,10-14; Offb 22,17) Aber am letzten, dem großen Tag des Festes stand Jesus auf, rief und sprach: Wenn jemand dürstet, der komme zu mir und trinke!
· Johannes 7,38 Wer an mich glaubt, wie die Schrift gesagt hat, aus seinem Leib werden Ströme lebendigen Wassers fließen.

· Jesaja 44,3 Denn ich werde Wasser auf das Durstige gießen und Ströme auf das Dürre; ich werde meinen Geist auf deinen Samen ausgießen und meinen Segen auf deine Sprösslinge,






Weiter im Gebet, im unaufhörlichen Fluss des Heiligen Geistes, wurden die unzähligen, immer mehr werdenden und weiter produzierenden christlichen Buchwerke, und was alles von Christen, im Hinblick auf Gewinn- und Einkommenstreben in der Welt, überschwemmend auf dem ganzen Weltmarkt, völlig überteuert für die Geschäftemacherei produziert und wie es in der Welt ist, vermarktet wird. So dass, die Menschen, ja, die zum Glauben an Christus gekommen sind, und die Gläubigen, vom Wort Gottes der Bibel dadurch abgelenkt und zu den Bücherwerken hingezogen werden. So dass sie nicht im Wort Gottes tief graben, wie es Gott will,  auf der Suche nach Erkenntnis und in Gemeinschaft mit Jesus, sondern in einer weltlichen Triebsucht getrieben und fehlgeleitet werden, bestimmte christliche Buchwerke wie eine Kaufsucht kaufen zu müssen,  um dann zu einer lebendigen Beziehung zu Jesus zu kommen … Während meines Gebetes hierin, offenbarte der Geist Gottes meinem Bruder Daniel folgende Vision:
„Ich sah ein einzelnes Buchwerk, welches schwarz und somit neutral war. So dass es nicht speziell auf einen Autor oder Verlag ersichtlich – erkennend zu sehen war, sondern das Buchwerk allgemein als solches dargestellt wurde. Nun sah ich, wie dieses christliche Buchwerk aufgeschlagen und ganz schnell einfach nur oberflächlich durchgeblättert wurde. Dieses Durchblättern war einfach so ein Durchlaufen lassen der Seiten mit dem rechten Daumen leicht haltend, bis alle Blätter dieses Buches schnell hinter einander in einer Minute durchgeblättert waren. Es erinnerte mich an ein Daumenkino.. „  
Jetzt kam dazu ein Reden Gottes und der HERR der HEERSCHAREN sprach:

„Es wurden zu viele Buchwerke geschrieben und damit nur Geld „gescheffelt!“ (wortwörtlich!)

· 2. Timotheus 3,7 die immerzu lernen und doch nie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen können.
· Prediger 4,4 Ich sah auch, dass alle Mühe und alles Gelingen im Geschäft nur den Neid des einen gegen den anderen weckt. Auch das ist nichtig und ein Haschen nach Wind!

· 2. Korinther 2,17 Denn wir sind nicht wie so viele, die das Wort Gottes verfälschen, sondern aus Lauterkeit, von Gott aus reden wir vor dem Angesicht Gottes in Christus.

· Wir sind ja nicht wie die vielen, die mit dem Wort Gottes Geschäfte machen; sondern wie man aus Lauterkeit und aus Gott reden muss, so reden wir vor Gott in Christus. (2. Kor. 2,17 Luther Bibel 1984)

· Denn wir treiben keinen Handel mit dem Wort Gottes wie die meisten, sondern wie aus Lauterkeit, sondern wie aus Gott reden wir vor Gott in Christus. (2. Kor. 2,17 Elberfelder Übersetzung)
· Titus 1,11 Denen muss man den Mund stopfen, denn sie bringen ganze Häuser durcheinander mit ihrem ungehörigen Lehren um schändlichen Gewinnes willen.
· 1. Samuel 8,3 Aber seine Söhne wandelten nicht in seinen Wegen, sondern gingen auf Gewinn aus und nahmen Geschenke und beugten das Recht.

· Hiob 20,18 Den Gewinn muss er zurückgeben, und er kann ihn nicht verschlingen; an dem Reichtum, den er erwarb, wird er nicht froh;
· 2. Mose 18,21 Sieh dich unter dem ganzen Volk nach tüchtigen Männern um, die Gott fürchten, Männer der Wahrheit, die dem ungerechten Gewinn Feind sind; die setze über sie als Oberste über tausend, über hundert, über fünfzig und über zehn,

· Sprüche 1,19 So geht es allen, die nach [ungerechtem] Gewinn trachten: er kostet seinen Besitzern das Leben!
· Siehe Sprüche 3!

· Sprüche 15,27 Wer sich unrechtmäßigen Gewinn verschafft, der richtet sein Haus zugrunde,

· Sprüche 28,16 ..wer aber ungerechten Gewinn hasst, wird lange regieren.

· Prediger 5,9 Reichtum bringt keine Sicherheit (1Tim 6,6-10.17) Wer Geld liebt, bekommt vom Geld nicht genug, und wer Reichtum liebt, nicht vom Gewinn. Auch das ist nichtig!

· Jesaja 33,15 Wer in Gerechtigkeit wandelt und aufrichtig redet; wer es verschmäht, durch Bedrückung Gewinn zu machen; wer sich mit seinen Händen wehrt, ein Bestechungsgeschenk anzunehmen; wer seine Ohren verstopft, um nicht von Blutvergießen zu hören; wer seine Augen verschließt, um Böses nicht mit anzusehen -

· Jesaja 56,11 Doch sie sind auch gierige Hunde, die nicht wissen, wann sie genug haben; und sie, die Hirten, verstehen nicht aufzupassen; sie alle wenden sich auf ihren eigenen Weg, jeder sieht auf seinen Gewinn, ohne Ausnahme.
· Jeremia 6,13 Denn vom Kleinsten bis zum Größten trachten sie alle nach unrechtem Gewinn, und vom Propheten bis zum Priester gehen sie alle mit Lügen um. (siehe auch Jeremia 8,10! Jeremia 22,17)
· Hesekiel 22,13; 22,27
· Hesekiel 33,13 … Und sie werden zu dir kommen, wie das Volk zusammenkommt, und werden als mein Volk vor dir sitzen und deine Worte hören, aber nicht danach handeln. Denn wenn sie auch mit dem Mund ihre Liebe bekunden, so läuft ihr Herz doch hinter dem Gewinn her.
· Habakuk 2,9  Wehe dem, der ungerechten Gewinn macht für sein Haus, um dann sein Nest in der Höhe anzulegen und sicher zu sein vor dem Unglück!






Den jetzt folgenden Bibelvers nehme ich bewusst hier mit hinein, weil es heute auf verheerender Weise genauso im Leib Christi geschieht, das „geistliche Wahrsagerei“ in Form von Prophetieausgabe im prophetischen Dienst gegen Geld als Einnahmequelle geschieht, und das überall in der Welt! Das ist eine Schande und wahrhaft ein Gräuel! Heute gehen viele Geschwister kleine wie große Diener Gottes ob stabil oder instabil zu Menschen mit prophetischer Gabe um sich von ihnen in Bezug auf ihre Lebenssitu- ationen, „geistlich wahrsagen“ zu lassen und zahlen noch willig dafür! Und das ist die entstandene Brut bzw. auch die entstandene Frucht der unzähligen vielen prophetischen Seminarangebote und Prophetenschulen wo es nur noch um das Trachten und Besitzen so einer Geistes-Gabe geht. Und alle müssen und sollen dafür „Geld“ bezahlen, denn es werden immer dafür enorme Gebühren & Kosten erhoben!“ Das ist ein Geist der Verführung! Und nicht ein Geschehen, gewirkt durch den Geist Gottes! Denn der Geist Gottes gibt die Gaben „umsonst“ und wem ER will, und dies zum Zweck Gottes und zum Aufbau der Gemeinde Jesu! Aber nicht zur Geschäftemacherei und geistlichen Wahrsagerei im Leib Christi! Schämt Euch alle die ihr diese Schandtat bis heute ausübt und fürchtet GOTT! Denn Euer Lohn kommt mit IHM!  

· Apostelgeschichte 16,16 Die Magd mit dem Wahrsagegeist, Es geschah aber, als wir zum Gebet gingen, dass uns eine Magd begegnete, die einen Wahrsagegeist hatte und ihren Herren durch Wahrsagen großen Gewinn verschaffte.
· Micha 3,11 Seine Häupter sprechen Recht um Geschenke, und seine Priester lehren um Lohn, und seine Propheten wahrsagen um Geld; und dabei stützen sie sich auf den HERRN und sagen: »Ist nicht der HERR in unserer Mitte? Es kann uns kein Unheil begegnen!«
· Apostelgeschichte 19,24 Denn ein gewisser Mann namens Demetrius, ein Silberschmied, verfertigte silberne Tempel der Diana und verschaffte den Künstlern beträchtlichen Gewinn.
· Phil 3,7 Aber was mir Gewinn war, das habe ich um des Christus willen für Schaden geachtet;
· Phil 1,21 Denn für mich ist Christus das Leben, und das Sterben ein Gewinn.
· 1.Timotheus 3,3 nicht der Trunkenheit ergeben, nicht gewalttätig, nicht nach schändlichem Gewinn strebend, sondern gütig, nicht streitsüchtig, nicht geldgierig;

· 1.Timotheus 3,8 Voraussetzung für den Dienst der Diakone (Apg 6,1-6 ) Gleicherweise sollen auch die Diakone ehrbar sein, nicht doppelzüngig, nicht vielem Weingenuss ergeben, nicht nach schändlichem Gewinn strebend;
· Titus 1,7 Denn ein Aufseher muss untadelig sein als ein Haushalter Gottes, nicht eigenmächtig, nicht jähzornig, nicht der Trunkenheit ergeben, nicht gewalttätig, nicht nach schändlichem Gewinn strebend,
· Jak 4,13 Warnung vor Selbstsicherheit (Lk 12,16-20; Spr 27,1) Wohlan nun, die ihr sagt: Heute oder morgen wollen wir in die und die Stadt reisen und dort ein Jahr zubringen, Handel treiben und Gewinn machen
· 1.Petr 5,2 Hütet die Herde Gottes bei euch, indem ihr nicht gezwungen, sondern freiwillig Aufsicht übt, nicht nach schändlichem Gewinn strebend, sondern mit Hingabe,
· Prediger 12,12 – 14 „Die Summe der Weisheit: Gottesfurcht und Gehorsam“ „9 Und über das hinaus, dass der Prediger weise war, lehrte er auch das Volk Erkenntnis und erwog und erforschte und verfasste viele Sprüche. 10 Der Prediger suchte gefällige Worte zu finden und die Worte der Wahrheit richtig aufzuzeichnen. 11 Die Worte der Weisen sind wie Treiberstacheln, und wie eingeschlagene Nägel die gesammelten [Aussprüche]; sie sind von einem einzigen Hirten gegeben. 12 Und über diese hinaus, lass dich warnen, mein Sohn! Des vielen Büchermachens ist kein Ende, und viel Studieren ermüdet den Leib. 13 Lasst uns die Summe aller Lehre hören: Fürchte Gott und halte seine Gebote; denn das macht den ganzen Menschen aus. 14 Denn Gott wird jedes Werk vor ein Gericht bringen, samt allem Verborgenen, es sei gut oder böse.“
Darum gedenkt an diese Schriftstelle und nehmt dies Euch zu Herzen:
· Johannes 21,25 Es sind aber noch viele andere Dinge, die Jesus getan hat; und wenn sie eines nach dem anderen beschrieben würden, so glaube ich, die Welt würde die Bücher gar nicht fassen, die zu schreiben wären. Amen.






Ich spürte wie seit Jahren, auch jetzt erneut die Gebetslast in meinem Herzen nun eindringlich im Willen Gottes, gegen dieses Gewinnstreben und gegen diese bewusste Geschäftemacherei im Leib Christi, sehr ernsthaft und wahrhaftig zu beten, die dem HERRN dringlich war. Mich ergriff es in meinem Herzen, im Geist, mit der sichtbaren vor mir sehenden Tempelreinigung, als der HERR im Geist zornig und über diese Verunreinigung und den sichtbaren Zustand durch dieses Handeltreiben - Geschäftemachen im Tempel Gottes damals, wütend wurde und nicht leise, sondern laut aktiv ausrief: 
„Mein Haus soll ein Bethaus genannt werden! Ihr aber habt daraus eine Räuberhöhle gemacht!“ 
Und ER warf ihre Tische, alles um! So brachten wir im Geist Gottes diesen sichtbaren Zustand auch heute als Gebetslast vor dem Thron Gottes, wo überall in den Gemeindenhäusern, und überall wo Versammlungen und sonstige christliche Veranstaltungen stattfinden, Verkaufstische mit Unmengen von `zig christlichen Bücherwerken, CD`s, DVD`s, christliche Postkarten, Spiele, Poster, Geschenkartikel aller Art, religiösen Reliquien, usw. wunderschön und mühevoll zum Verkauf ausgelegt angeboten werden; für alle die, welche davon dann kaufen sollen, welche bereits schon, vielleicht ihr letztes Scherflein als Gabe in den Klingelbeutel gegeben haben! Und um den Verkaufserlös, den Umsatz, ihr Gewinnstreben noch ein wenig mehr schneller zu fördern, werden auch alle diese Artikel leicht erwerbbar für die gemacht, welche kein Geld haben um sofort bar zu zahlen, einfach geschickt eine Ausfüllkarte mit Bankverbindung überreicht, wo dann der Rechnungsbetrag unkompliziert sofort vom Bankkonto des Käufers, deines Bruders oder Deiner Schwester schön unkompliziert eingezogen wird. Nicht selten zeigte mir der HERR vor meinen Augen Situationen, wo Menschen nach dem Gottesdienst oder nach einer Evangelisation auch noch ihr letztes Geld,  und andere mal schnell 50,00 € oder 100,00 € in Minuten dafür ausgegeben haben. Und das, weil sie ihre Hoffnung und ihren Glauben auf ihrem Lebensweg nicht auf Gott setzen,  sondern hoffen und erwarten, ja sogar fest glauben, durch den Erwerb von diesem oder anderen Buch eine Veränderung in ihrem Leben von Gott zu erhalten. Diese armen Menschen kaufen aus einem Trugschluss heraus und sie haben keinen lebendigen Glauben an Jesus, sondern ernähren sich fortwährend immer wieder neu hungrig und durstend werden, nach zahlungspflichtigem christlichem Verkaufs - Produktmaterial. Dabei gibt es bei Gott alles umsonst! Diese Christen werden so verführt, dass sie alle in einer Kaufsucht geraten ohne es überhaupt zu merken und monatlich ihr ganzes Geld, welches sie zum bestreiten ihres Lebensunterhaltes bräuchten oder auch zur Versorgung ihrer Familie und Schuldentilgung, alles in christlichen Einkäufen hineininvestieren; und dies auch ganz leicht heute, via Internet mit Online-Bestellung auf Rechnung. Dies bringt den Zustand heute ins Sichtbare, dass es überall noch mehr verschuldete Christen gibt, die nicht das lebendige Wasser umsonst von denen bekommen, wo sie bekommen sollten, sondern für alles zahlen sollen und müssen. Und bei klaren Folgen der Zahlungsschwierigkeiten oder Zahlungsunfähigkeit, werden dann von Christen selbst als Gläubiger dann Zinsen und Mahngebühren an ihre eigenen Geschwister in Christus verlangt und erhoben. Das sind verheerende Zustände, welche grundlegend aber diesen Menschen ein völlig falsches Gottesbild gibt! Es ist ein Abbild der Welt! Aber nicht ein wahres Bildnis unseres GOTTES in Seiner Wesensart! Irgendwann sind diese Menschen völlig frustriert und depressiv, weil ihnen immer noch die Beziehung zu Jesus fehlt, und sie letztendlich mit zig Buchwerken und CD`s und einem Berg von Schulden und finanziellen Nöten dastehen und das die Folge von allem ist. Hinzu kommt, dass plötzlich sie ihren Arbeitsplatz völlig unerwartet verlieren oder schon arbeitslos sind und sie kommen in enorme Schwierigkeiten. Die Wurzel allem Übel ist, dass der Ursprung dieses Geschehen die Gier nach Gewinnstreben vom Handel bei den Christen liegt, und sie dadurch ihren Lebensunterhalt finanzieren, und nicht im Willen Gottes handeln, denn Gott hasst jegliches Gewinnstreben laut Seinem Wort klar und deutlich in der Welt. Dennoch gibt es heute eine Überflutung von so vielen Werbeverkaufsprospekten, welche auch noch viel Geld kosten und überall an Christen in Massenversand versendet werden, damit sie noch mehr verführt werden und kaufen! Das ist nicht besser wie es der Weltbildverlag oder Bertelsmann bis heute in der Welt auch tut, es ist das Gleiche! Worin unterscheiden wir uns da als Leib Christi von der gottlosen Welt? Gott ist es ein Gräuel! Und ER wird nun diesem Geschäftetreiben mit der ganzen Gewinnstreberei ein für allemal ein Ende bereiten, wie ER es selbst auch in dieser Offenbarung im „Geist der Wahrheit“ sichtbar gezeigt hat: 
„Und der Geist Gottes zeigte mir jetzt in einer Schau einen großen langen christlichen Bücherverkaufstisch, auf dem alle möglichen produzierte christliche Verkaufsmaterialien wie Bücher, CD`s, DVD`s ect… darauf zum Verkauf ausgelegt zu sehen waren. Dieser Tisch war wirklich sehr lang. Nun sah ich wie dieser Verkaufstisch mit allem, was darauf im Handel und Verkauf vollständig in „Flammen“ aufging und vollkommen im verzehrenden Feuer Gottes verbrannt wurde! 
Weiter zeigte der HERR nun hierzu ein „rotes Verkehrstopschild“! 
· Amos 7,4 Dies ließ mich GOTT, der Herr, schauen: Siehe, GOTT, der Herr, rief das Feuer herbei zum Gericht;
· Hebräer 12,29 Denn unser Gott ist ein verzehrendes Feuer.

     Und der HERR sprach: 
„Ich werde dieser Geschäftemacherei mit meinem Wort und in meinem Namen ein für alle mal ein Ende bereiten und nicht erlauben, dass dies weiter geführt wird. Ich hasse jegliches Gewinnstreben und die Geldgier ist mir ein Gräuel. Umsonst habt Ihr alles von MIR empfangen aus GNADE und umsonst gebt es auch weiter aus GNADE! Jeder der durstig und hungrig ist komme zu MIR! Ich gebe das lebendige Wasser umsonst und der zu mir kommt, den werde ich nicht hinaus stoßen! Ich habe diese Verführung gesehen und das Schreien meiner Kinder wegen diesen Gräueltaten mit ihren Klagen. Zinsen und Gebühren habt Ihr Euren Geschwistern dazu noch auferlegt und noch mehr bedrängt. Das Schreien meiner Kinder in ihrer Not habe ich erhört und sie sind bis zu meinem Thron gelangt! Viele wurden verführt und kamen dadurch in Bedrängnis. Das war nie meine Absicht. Mein heiliges Feuer werden Eure christlichen Verkaufswerke, welche nicht meine Werke sind vollkommen verbrennen und sie werden nicht fortbestehen. Ich reinige meinen Tempel und mein Haus soll keine Räuberhöhle sein, sonder ein Bethaus, ein heiliges Haus! Nur MEIN Wort bleibt ewiglich und wird niemals vergehen!“ 
· Jeremia 7,11 Ist denn dieses Haus, das nach meinem Namen genannt ist, in euren Augen zu einer Räuberhöhle geworden? Ja wahrlich, auch ich sehe es so an! spricht der HERR.

· Markus 11,17 Und er lehrte und sprach zu ihnen: Steht nicht geschrieben: »Mein Haus soll ein Bethaus für alle Völker genannt werden«? Ihr aber habt eine Räuberhöhle daraus gemacht!
· Matthäus 21,13 Und er sprach zu ihnen: Es steht geschrieben: »Mein Haus soll ein Bethaus genannt werden!«Ihr aber habt eine Räuberhöhle daraus gemacht!
· Lukas 19,46 und sprach zu ihnen: Es steht geschrieben: »Mein Haus ist ein Bethaus«. Ihr aber habt eine Räuberhöhle daraus gemacht!
· 1. Petrus 4,17 Denn die Zeit ist da, dass das Gericht beginnt beim Haus Gottes; wenn aber zuerst bei uns, wie wird das Ende derer sein, die sich weigern, dem Evangelium Gottes zu glauben?
· “Das Gnadenangebot Gottes“ Jesaja 55,1 Wohlan, ihr Durstigen alle, kommt her zum Wasser; und die ihr kein Geld habt, kommt her, kauft und esst! Kommt her und kauft ohne Geld und umsonst Wein und Milch!
· Judas 11 Wehe ihnen! Denn sie sind den Weg Kains gegangen und haben sich um Gewinnes willen völlig dem Betrug Bileams hingegeben und sind durch die Widersetzlichkeit Korahs ins Verderben geraten! 
· Die Aufbauarbeit am Haus Gottes 1. Korinther 3,9 – 23 (Eph 2,20-22; 1Pt 2,4-6; 2Tim 2,15; 1Tim 4,16; 1Kor 6,15-20) Denn wir sind Gottes Mitarbeiter; ihr aber seid Gottes Ackerfeld und Gottes Bau. Gemäß der Gnade Gottes, die mir gegeben ist, habe ich als ein weiser Baumeister den Grund gelegt; ein anderer aber baut darauf. Jeder aber gebe Acht, wie er darauf aufbaut. Denn einen anderen Grund kann niemand legen außer dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus. Wenn aber jemand auf diesen Grund Gold, Silber, kostbare Steine, Holz, Heu, Stroh baut, so wird das Werk eines jeden offenbar werden; der Tag wird es zeigen, weil es durchs Feuer geoffenbart wird. Und welcher Art das Werk eines jeden ist, wird das Feuer erproben. Wenn jemandes Werk, das er darauf gebaut hat, bleibt, so wird er Lohn empfangen; wird aber jemandes Werk verbrennen, so wird er Schaden erleiden; er selbst aber wird gerettet werden, doch so wie durchs Feuer hindurch. Wisst ihr nicht, dass ihr Gottes Tempel seid, und dass der Geist Gottes in euch wohnt? Wenn jemand den Tempel Gottes verderbt, den wird Gott verderben; denn der Tempel Gottes ist heilig, und der seid ihr. Niemand betrüge sich selbst! Wenn jemand unter euch sich für weise hält in dieser Weltzeit, so werde er töricht, damit er weise werde! Denn die Weisheit dieser Welt ist Torheit vor Gott; denn es steht geschrieben: »Er fängt die Weisen in ihrer List«.Und wiederum: »Der Herr kennt die Gedanken der Weisen, dass sie nichtig sind«.So rühme sich nun niemand irgendwelcher Menschen; denn alles gehört euch: es sei Paulus oder Apollos oder Kephas oder die Welt, das Leben oder der Tod, das Gegenwärtige oder das Zukünftige - alles gehört euch; ihr aber gehört Christus an, Christus aber gehört Gott an.





Im weiteren dringenden Gebetsanliegen (Gebetslast), brachten wir im Willen Gottes ebenfalls dazugehörig, die bis heute mehr und mehr stattfindenden „kostenpflichtige“ christlichen (evangelistischen) Seminare, Konferenzen (Eheseminare, Aufbauseminare, proph. Seminare, Konferenzveranstaltungen aller Art, ect.), welche im ganzen Leib Christi breitflächig mit verbundenen „verpflichteten“ Teilnahmegebühren angeboten und veranstaltet werden, vor dem Thron Gottes.  Alles was „nicht umsonst“ zur Auferbauung im Leib Christi und auch in Bezug auf Evangelisationen angeboten wird, ist nicht im Willen Gottes. Das ist nicht biblisch! So werden alle diese kostenpflichtigen Seminare, Treffen, Veranstaltungen, Konferenzen, ect. nach menschlichen Verstandesdenken und menschlichen weltlichen Maßstäben in eigener Leitung und eigenen Modellbauten produziert und nicht in den Plänen und Absichten Gottes! Diese eigenen Werksproduktionen geschehen allein durch den „Unglauben“ und dem „mangelnden Gottvertrauen“, sowie der mangelnden Unterordnung – Demutshaltung unter Gottes Geist und Gottes Plan und Willen. Ohne vollständige Unterordnung unter Gott und Seinem Wort und Seine Anweisungen kommen falsche Werke und eigene Modellbauten, die letztendlich das Gericht Gottes verzehren wird,  zustande. Bei jeder stolzen Handlung und dem Denken, das man sich selbst für weise hält, da zieht sich immer Gottes Geist zurück. Durch diese Fehlleitung wird es keinem armen Bruder und Schwester in Christus ermöglicht, die diese finanzielle auferlegte Verpflichtung von geistlichen Autoritätsgeschwistern, überhaupt nicht erfüllen können, daran überhaupt teilnehmen zu können. Somit werden gerade diese „no Names“, die oft äußerlich nicht schön gekleideten Geschwister und welche nichts haben in der Welt, von vornherein aus dieser Einladung „ausgegrenzt!“.  Solche Konferenzen mit Gebühren und dazu veranschlagten Unterhaltskosten mit Trinken und Essen kosten heute für zwei Tage allein oft bis zu 300,- €! Es ist ein fataler nicht zu duldender Zustand, in welchen weltlichen unbiblischen Maßstäben heute im Leib Christi überfließend solche Werke produziert wurden und werden, welche nur noch zur Kostenabsicherung und Einnahmequelle, ja Selbstbereicherung und einem Gewinnstreben für die Gemeinde und für einen selbst dienen. Überall besteht flächendeckend meist nur noch eine „Geberpflicht!“ Der Fokus ist nicht „Jesus“ und nicht „der Wille Gottes und SEINE Absicht“, sondern der Fokus ist das „Geld“, und „finanzielle Absicherung und Gewinnstreben!“ Eigene Modellbauten, welche nicht auf dem Fundament, den Felsen „Jesus Christus“ gegründet sind. Gottes Fokus ist immer auf die Elenden, Armen, Grüppel, Lahme, Witwen, Waisen, auf die,  welche nichts gelten in der Welt, auf die Törichten in der Welt, die ER sich erwählt hat, um die zu Schanden zu machen, welche sich für weise halten,  bis heute gerichtet. Diese sollen wir zur Hochzeit einladen, diese sollen wir in unsere Häuser einladen und sie speisen, die Armen, Krüppel, Lahmen, Blinden, so werden wir glückselig sein, weil sie es uns nicht vergelten können und unser Lohn wird groß im Himmel sein! 
Heißt es nicht in der Schrift: „sondern wenn du ein Gastmahl machst, so lade Arme, Krüppel, Lahme, Blinde ein, …
· Matthäus 22,9 Darum geht hin an die Kreuzungen der Straßen und ladet zur Hochzeit ein, so viele ihr findet!
· Lukas 14,13.14 so wirst du glückselig sein; denn weil sie es dir nicht vergelten können, wird es dir vergolten werden bei der Auferstehung der Gerechten.

Aber leider werden alle diese Einladungen nur mit einer „auferlegten finanziellen Bürde“ ausgegeben und der Erwartungshaltung, dass der Eingeladene die Kosten und die Zeit dafür, ja den Dienst nach dem eigenen Maßstab finanziell zu vergelten hat. Und dazu noch weiter erwartet wird, auch noch in den Klingelbeutel zu geben. Was sind das für Dienste im Namen des HERRN, welche Gott „niemals“ so gesagt und in Seinem Wort angeordnet hat, dass ein Geldbetrag als Bürde auf die Suchenden, Hungrigen, Durstigen auferlegt werden soll, damit sie einen Dienst empfangen, der aus „LIEBE“ geschehen sollte, als den HERRN und nicht aus Geldgier, Gewinnstreben, Selbstbereicherung, Geldscheffelei und Kostenabsicherung! 
· Lukas 11,46 Er aber sprach: Wehe auch euch Gesetzesgelehrten! Denn ihr ladet den Menschen unerträgliche Bürden auf, und ihr selbst rührt die Bürden nicht mit einem Finger an.

· Matthäus 23,4 Sie binden nämlich schwere und kaum erträgliche Bürden und legen sie den Menschen auf die Schultern; sie aber wollen sie nicht mit einem Finger anrühren.

· Galater 6,2 Einer trage des anderen Lasten, und so sollt ihr das Gesetz des Christus erfüllen!

· 2. Korinther 9,7-9 Jeder, wie er es sich im Herzen vornimmt; nicht widerwillig oder gezwungen, denn einen fröhlichen Geber hat Gott lieb! Gott aber ist mächtig, euch jede Gnade im Überfluss zu spenden, so dass ihr in allem allezeit alle Genüge habt und überreich seid zu jedem guten Werk, geschrieben steht: »Er hat ausgestreut, er hat den Armen gegeben; seine Gerechtigkeit besteht in Ewigkeit«.
Was ist das für ein „Dienst der Liebe“? Auch dieses Vergehen und diese Gräuel sind mit dem Schreien der Heiligen und der Berichterstattungen der Engel Gottes dem HERRN der Heerscharen zum Throne Gottes, ins Allerheiligste hervorgebracht worden. 
Und Gott offenbarte auch hierzu seinen Gerichtsentschluss wie der Geist Gottes es zeigte:

„Und Gottes Geist zeigte mir in einer Schau offenbarend nun das Werk eines evangelistischen Flyer`s  (Prospekt zu einer Veranstaltungseinladung) zu einem Seminar. Und darauf standen viele verschiedene Namen von Pastoren und Evangelisten darauf. Und ich sah wie dieses Werk, dieser Flyer nun in einem Moment einfach in Feuerflammen aufgegangen ist und dieses Werk jetzt vom verzehrenden Feuer Gottes vollständig verbrannt wurde!“
· 1.Korinther 3,15 wird aber jemandes Werk verbrennen, so wird er Schaden erleiden;






Als im Gebet, in Ehrfurcht vor Gott bekannt wurde, dass der große HERR Jesus Christus, der Löwe von Juda ist und sein heiliges Feuer alles verzehrt, was unheilig und IHM ein Gräuel ist, und ER der Löwe von Juda ist, der „brüllt“ und ER alles verbrennen möge mit Seinem heiligen Feuer, was nicht aus IHM gewirkt ist, was IHM ein GRÄUEL ist.. und die Wurzel allem Bösen, die Habsucht, die Geldgier ist, welche bei vielen Geschwistern in Christus vorhanden ist, da zeigte Gottes Geist hierzu diese göttliche Schau:

„Und ich sah, siehe, einen großen zu fürchtenden Löwen! Dies ist der Löwe von Juda! Und ich sah, wie aus dem Rachen und Maul des Löwen von Juda ein Feuer herausgeflammt kam. Der Löwe hat Feuer gespuckt und ich sah wie der Löwe von Juda laut brüllte und aus Seinem Maul großes Feuer, gewaltige Feuerflammen herauskamen. Ein verzehrendes Feuer! Und nun sah ich einen grünen Baum stehen. Und in einem Moment jetzt geschah sichtbar, dass dieser grünender Baum jetzt sofort mit dem Feuer Gottes vollkommen verzehrt wurde und er ging in Flammen verbrennend auf.“
· 2. Samuel 22,9 und Rauch stieg auf von seiner Nase und verzehrendes Feuer aus seinem Mund; Feuersglut sprühte daraus hervor. (Psalm 18,9)
· Offenbarung 5,5 Und einer von den Ältesten spricht zu mir: Weine nicht! Siehe, es hat überwunden der Löwe, der aus dem Stamm Juda ist, die Wurzel Davids, um das Buch zu öffnen und seine sieben Siegel zu brechen!

· Sprüche 20,2 Der König ist zu fürchten wie ein brüllender Löwe; wer sich seinen Zorn zuzieht, verwirkt sein Leben.
· Amos 3,8 Der Löwe brüllt; wer sollte sich nicht fürchten? GOTT, der Herr, redet; wer sollte nicht weissagen?
· Offenbarung 10,3 und er rief mit lauter Stimme, wie ein Löwe brüllt. Und als er gerufen hatte, ließen die sieben Donner ihre Stimmen vernehmen.

· Hebr 12,29 Denn unser Gott ist ein verzehrendes Feuer.
· Mt 7,19 Jeder Baum, der keine gute Frucht bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen.
· 3. Mose 10,2 Da ging Feuer aus von dem HERRN und verzehrte sie, so dass sie starben vor dem HERRN.
· 4. Mose 16,35 Und Feuer ging aus von dem HERRN und verzehrte die 250 Männer, die das Räucherwerk darbrachten.
    





    Weiter offenbarte der HERR durch Seinen Geist nun nächstes Geschehen:
„Nun sah ich viele Geldscheine, welche ganz hoch auf einander,  als ein Geldscheinstapel aufgetürmt da lagen. Und ich sah, wie dieser hohe Geldstapel von Geldnoten nun in einem Moment plötzlich in Feuerflammen aufging, und dieser sich einfach in Feuer entzündete und vom verzehrenden Feuer Gottes verbrannt wurde!“

· 1. Timotheus 6,10 Denn die Geldgier ist eine Wurzel alles Bösen; etliche, die sich ihr hingegeben haben, sind vom Glauben abgeirrt und haben sich selbst viel Schmerzen verursacht.
· Bibelstellen zu „Habsucht!“: Lukas 12,15; Römer 1,29; Epheser 5,3; Kolosser 3,5; 1. Thessaloniker 2,5; 2. Petrus 2,3; 2. Petrus 2,14

· Prediger 5,9 Reichtum bringt keine Sicherheit (1Tim 6,6-10.17) Wer Geld liebt, bekommt vom Geld nicht genug, und wer Reichtum liebt, nicht vom Gewinn. Auch das ist nichtig!

· Lukas 16,13 (Matthäus 6,24) Kein Knecht kann zwei Herren dienen; denn entweder wird er den einen hassen und den anderen lieben, oder er wird dem einen anhängen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon! Das alles hörten aber auch die Pharisäer, die geldgierig waren, und sie verspotteten ihn.


  



Während dem Gebet, dass GOTT doch SEIN Licht bitte über alle die, welche im Dunkeln in der Welt sind, strahlen möge, damit sie IHN erkennen…, zeigte der HERR in einer göttlichen Schau durch Seinen Geist offenbarend folgendes Geschehen:

„Ich sah eine große Menschenmenge, welche alle wie hintereinander eng zusammen beieinander so da standen. Einige davon haben ihre Zeit damit verbracht in einer Zeitung zu lesen, andere haben auf der Straße dort in der Stadt mit anderen Menschen ständig getratscht. Dieses Geschehen und weiteres weltliche Treiben sah ich über all in den Straßen und Gebäuden. Nun sah ich, wie auf einmal ein großes Licht GOTTES von oben kommend in der Finsternis aufstrahlte. Es war das LICHT GOTTES und es kam und es strahlte von oben herab auf die Menschen herunter, die ich unten alle sah. Und als dies so geschah, da schauten und blickten diese Menschen völlig verwundert und erstaunt über dieses gewaltige LICHT GOTTES, welches plötzlich über sie in der Finsternis hell zu Ihnen herunterstrahlte.“
· „Verheißung des kommenden Friedefürsten“ Jesaja 9,1 Das Volk, das in der Finsternis wandelt, hat ein großes Licht gesehen; über den Bewohnern des Landes der Todesschatten ist ein Licht aufgeleuchtet.
· Matthäus 4,16 das Volk, das in der Finsternis wohnte, hat ein großes Licht gesehen, und denen, die im Land des Todesschattens wohnten, ist ein Licht aufgegangen«.
· Johannes 1,4-5 In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. Und das Licht leuchtet in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht begriffen.

· Jesus Christus - das Licht der Welt - Joh 1,4-5; 1,9-12; 5,36-37; 12,46-50- Nun redete Jesus wieder zu ihnen und sprach: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis wandeln, sondern er wird das Licht des Lebens haben.

· 2. Korinther 4,6 Denn Gott, der dem Licht gebot, aus der Finsternis hervorzuleuchten, er hat es auch in unseren Herzen licht werden lassen, damit wir erleuchtet werden mit der Erkenntnis der Herrlichkeit Gottes im Angesicht Jesu Christi.

· Epheser 5,8 Denn ihr wart einst Finsternis; jetzt aber seid ihr Licht in dem Herrn. Wandelt als Kinder des Lichts!

     


„Ich sah nun im Geist eine sichtbar stattfindende Zahnoperation an einem Patienten. Ich sah das Behandlungszimmer einer Zahnarztpraxis und dort sah ich einen Mann auf dem Behandlungsstuhl (-liege) sitzen, bei dem nun eine notwendige Zahnoperation und Behandlung stattfand. Nun sah ich, dass dieser Mann vorne in Seinem Gebiss mehrere verfaulte Zähne hatte. Dann sah ich lediglich eine Hand von dem behandelnden Arzt, welcher sich dieser dringlichen Zahnoperation und Behandlung annahm und diesem Mann (Patienten) nun diese verfaulten Zähne herausgezogen hat.“
In der Bibel stehen im Bezug auf „Zähne, Zahn“ zum Nachlesen mehrere folgende Verse:

· Alle Bibelverse mit „Zähne“: 1. Mose 49,12; 5. Mose 32,24; Hiob 4,10; 19,20; 41,6; Psalm 3,8; 35,16; 57,5; 58,7; Sprüche 10,26; 30,14; Hohelied 4,2; 4,6; Jeremia 31,29-30; Klagelieder 3,16; Daniel 7,7.19; Joel 1,6; Amos 4,6; Micha 3,5; Offenbarung 9,8

· Alle Bibelverse mit „Zahn“: 2. Mose 21,24; 21,27; 3. Mose 24,20; 5. Mose 19,21; Sprüche 25,19; Matthäus 5,38

· Alle Bibelverse mit „Gebiss“: Psalm 32,9; 58,7; Joel 1,6

· Bibelvers mit „verfault“ Warnung an die gottlosen Reichen (Amos 5,11-12; 6,1-8): Jakobus 5,2 Euer Reichtum ist verfault und eure Kleider sind zum Mottenfraß geworden;(siehe hier Matthäus 6,19;
· Hosea 2,19 und ich werde die Namen der Baale aus ihrem Mund entfernen, dass an ihre Namen nicht mehr gedacht werden soll (siehe auch Sacharja 13,2)





Im weiterem Fluss des Gebetes im Heiligen Geist, wurde nun für die Kinder Gottes gebetet, dass sie in der „Liebe Gottes vereint“, alle sich liebend annehmend, die Hände in Liebe verbunden reichen und in die Gemeinschaft als geschwisterliche Einheit im Geist mit Jesus in der Mitte hineinkommen und zusammengeführt werden. Dass sie einander alle die Hände sich reichen, im Band der Liebe vereint, als eine Einheit versammelt, mit JESUS im Fokus fest verbunden; und wir als Seine Kinder alle „ganz klein“ sind und abnehmen müssen und JESUS ganz groß ist und in unserem Leben zunehmen muss! Auf dieses Gebet hin, offenbarte der HERR durch Seinen Geist folgende Bildvision im göttlichen Geschehen:

„Und ich sah JESUS ganz groß von hinten, wie ER in SEINEM weißen Gewand vor mir stand. Ich sah, wie JESUS der HERR der Heerscharen, hier ganz groß und mächtig zu sehen war. Weiter sah ich, wie JESUS an SEINER rechten und linken Hand führend, SEINE Kinder mit ihrer Kinderhand festhaltend verbunden hielt. Und ringsherum von IHM befand sich eine ganze Kinderschar um IHN, welche sich alle gemeinsam verbunden in einer Einheit versammelt die Hände hielten, in der Gemeinschaft verbunden mit JESUS. Sie waren alle um JESUS ganz nah versammelt und mit IHM verbunden. Diese ganze Kinderschar war als einzelne Personen alle „klein“ in ihrer Gestalt zu sehen und JESUS unser HERR war ganz „groß“ in Seiner Gestalt zu sehen! „

· Johannes 3,30 ER muss wachsen, ich aber muss abnehmen. (Bedeutung: ER muss größer werden, ich aber muss kleiner oder geringer werden – siehe auch Matthäus 13,32)
· Epheser 4,16 Von ihm aus vollbringt der ganze Leib, zusammengefügt und verbunden durch alle Gelen
· ke, die einander Handreichung tun nach dem Maß der Leistungsfähigkeit jedes einzelnen Gliedes, das Wachstum des Leibes zur Auferbauung seiner selbst in Liebe.





Weiter im Gebet unter der Führung des Heiligen Geistes wurde nun gebetet: 
„Himmlischer Vater, wir bringen Dir nun alle Gefäße hin, welche noch nicht zerbrochen wurden, welche nicht rein, welche selbstsüchtig und egoistisch, Gefäße zu Deiner Unehre sind und die nicht Dich verherrlichen; Gefäße an denen Du kein Wohlgefallen hast und welche Dir keine Freude bereiten. Lieber Vater, wir bitten Dich nun gemeinsam vereint im Geist, auch in dieser Sache, in Deinem Willen Gottes, dass Du diesen „Egoismus“ und alle „Selbstgerechtigkeit und Selbstsucht“ zerbrichst. HERR, dass wir alle Gefäße zu Deiner Ehre werden und sind, zerbrochene „heilige“ reine Gefäße, in Demut und Sanftmut, reine Gefäße, Gefäße zu Deiner Ehre und Freude, wunderschöne Gefäße. Zerbrich HERR unseren Egoismus und Selbststreben alles, damit wir „willige“, Dir Gott wohlgefällige Gefäße werden und schenke „Zerbrochenheit“, ja zerbrich uns, damit Deine Kraft in unserer Schwachheit stark wird und wir unsere Hoffnung allein auf Dich setzen!“ Amen..  
„Nun sah ich einen einzelnen Tonkrug (ein Tonkruggefäß) im Geist vor mir stehen und im Ablauf des Geschehens, wie ein sichtbarer Holzstab auf diesen Tonkrug schlägt und dieser dann völlig in Scherben zerbrach“. 

· Jeremia 18,4 Aber das Gefäß, das er aus Ton machte, verdarb in der Hand des Töpfers. Da fing er von neuem an und machte daraus ein anderes Gefäß, wie es in den Augen des Töpfers richtig war.
· Jeremia 19 „Der zerbrochene Krug und die Zerstörung Jerusalem“ Jer 19,10-11 Und du sollst den Krug zerbrechen vor den Augen der Männer, die mit dir gehen, und du sollst zu ihnen sagen: So spricht der HERR der Heerscharen: Ebenso will ich dieses Volk und diese Stadt zerschlagen, wie man Töpfergeschirr zerschlägt, das man nicht mehr ganz machen kann; und man wird im Tophet begraben, weil es an Raum zum Begraben fehlen wird.

· Jesesja 30,14 Und er wird sie zerbrechen, wie man ein Töpfergeschirr zerbricht, das schonungslos in Stücke geschlagen wird, so dass man unter seinen Stücken nicht eine Scherbe findet, mit der man Glut vom Herd holen oder Wasser aus einem Tümpel schöpfen könnte.

· Römer 9,21 Oder hat nicht der Töpfer Macht über den Ton, aus derselben Masse das eine Gefäß zur Ehre, das andere zur Unehre zu machen?
· Bedeutung „Holzstab“ in der Bibel siehe hierzu zum Verständnis: Hesekiel Kapitel 37, 15-28 (Verse 16,17,19 „Holzstab“)

· 2. Timotheus 2,20 In einem großen Haus gibt es aber nicht nur goldene und silberne Gefäße, sondern auch hölzerne und irdene, und zwar die einen zur Ehre, die anderen aber zur Unehre.
· Offenbarung 2,27 und ER wird sie mit einem eisernen Stab weiden, wie man irdene Gefäße zerschlägt, wie auch ich es von meinem Vater empfangen habe;

· Psalm 31,13 Ich bin in Vergessenheit geraten, aus dem Sinn gekommen wie ein Toter; ich bin geworden wie ein zertrümmertes Gefäß.
· Jeremia 48,38 denn ich habe Moab zerbrochen wie ein Gefäß, an dem man keinen Gefallen hat, spricht der HERR.

· Bibelstellen zu „Gefäß“: 3. Mose 6,21; 11,32.34; 15,12;  4. Mose 5,17; 19,15.17; 5. Mose 23,25; 1. König 17,10; 2. König 4,6; Psalm 31,13; Sprüche 25,4; 26,23; Jesaja 66,20; Jeremia 18,4; 22,28; 48,11; 48,38; 51,34;  Hosea 8,8; Lukas 8,16; Apg. 10,11; 10,16; 11,5; Römer 9,21; 1. Thessaloniker 4,4; 2. Timotheus 2,21; 1. Petrus 3,7

Es gibt noch weitere Stellen zum Verständnis hierzu spezifisch in der Bibel zum Nachlesen und darüber nachsinnen in der Bibel über „Tongefäß“, „Krug“, „Gefäß“, und „Töpfergeschirr“. 
„Zerbrochenheit“ ist der Weg zu einem geistlichen Durchbruch und es ist ein wichtiges geistliches Prinzip, das Tränen durch Zerbrochenheit die Vorboten göttlicher Segnungen sind. Es ist eine „Notwendigkeit“ von Gott zerbrochen zu werden, damit wir überhaupt fähig werden willige und wahre dienstbare reine Gefäße zu werden, zur Ehre Gottes! Unser „Ego muss zerbrochen werden“ und das ist ein sehr schmerzhafter Prozess. Alles was in uns noch ist, was sich gegen Christus auflehnt muss zerbrochen werden. Jeder Selbstantrieb…. Darum ist es weise, in der Einsicht und im Verständnis im Willen Gottes zu beten: „Zerbrich mich, HERR!“ und damit nicht zu warten, denn der HERR wird es auf jeden Fall tun!Ja, unser Selbstwert muss zerbrochen werden. Unser persönlicher Zustand, wo wir von Gott selbst in „Zerbrochenheit“ gebracht werden, bringt uns besonders in die Gegenwart und Nähe Gottes. Denn dann sind wir durch den gedemütigten und zerschlagenen persönlichen Zustand, Gott besonders nahe, wo Gott nicht widerstehen kann. So erlangen wir von IHM besondere Gunst und Gnade und so ist es ein Teil Seines wunderbaren Planes für unser Leben, dass wir zerbrochen werden sollen – zerbrochen an Herz, zerbrochen im Geist und selbst zerbrochen an unserem Leib (2. Korinther 4,6-18). Erst wenn wir so werden wie ER, dann werden wir Ruhe finden für unsere Seelen. (Matthäus 11,29.30) 
· Psalm 34, 19 Der HERR ist nahe denen, die zerbrochenen Herzens sind, und er hilft denen, die zerschlagenen Geistes sind.
· Psalm 51,19 Die Opfer, die Gott gefallen, sind ein zerbrochener Geist; Ein zerbrochenes und zerschlagenes Herz, wirst du, o Gott, nicht verachten.
Gott will, dass wir alle zerbrechen! Nicht nur in der Elter-Kind-Beziehung oder in der Ehe, sondern in „allen Bereichen“ unseres Lebens zerbrechen. Der HERR wird mit uns ringen, wie ER mit Jakob bei Pniel gerungen hat. ER wird versuchen, uns von unserem Stolz, unserer Selbstsucht und nachtragenden Haltung, von Dickköpfigkeit, Geschwätz, Lästerei, Unzucht, Aufgeblasenheit, Hochmut, Egoismus, Habsucht, Gier, Neid, Eifersucht Streit, Bosheit, unheilvollsamen Reden, Verleumdung, Weltlichkeit, Unreinheit, launenhaftem Verhalten, Selbstmitleid, seelisch-Mann und jeder Auswirkung des Fleisches abzubringen. ER will unseren Namen von Jakob in ISRAEL ändern, von Betrüger in Gotteskämpfer, ER will aus einem machtlosen Intriganten einen Menschen machen, der im Umgang mit Gott und Menschen Vollmacht hat. ER wird bis zum Morgengrauen mit uns ringen und unsere Hüfte anrühren. Dann hinken wir den Rest unseres Lebens – ein zerbrochener Mensch, den Gott gebrauchen kann! 
Liebe Geschwister, hierzu lest persönlich von mir empfehlend unbedingt von William MacDonald, das kleine Buch „Zerbrich mich, HERR!“, welches heute auch schon kostenlos zum Download-Lesen gibt. Und lest es nicht nur einmal, versteht und betet es im Geist! Versteht die Notwendigkeit und die Schönheit des Zerbrochenwerdens! Der Zerbruch ist kostbar und wertvoll, darum d a n k t  Gott unbedingt dafür! 





Infolge des vollmächtigen Gebetes im Namen Jesu, wurde für alle Brüder und Schwester in Christus gebetet, welche bis heute aufgrund von okkulten und dämonischen Bindungen aller Art durch Ketten gefangen sind. So wurde gebetet: 
„Himmlischer Vater, Du weißt um alle Deine Kinder, welche bis heute in Eisenketten gefesselt sind, wo so viele dämonische und okkulte Bindungen noch bestehen und diese dringen Befreiung brauchen. Und im Namen Jesu bringen wir jetzt alle diese Geschwister in Christus hin, die bis heute in irgendeiner Form durch Okkultismus oder sonstigen dämonischen Bindungen gekettet und gebunden sind, die dadurch in Gefangenschaft leben, diese Wahrheit sogar leugnen und bis heute da noch in irgendeiner Form gekettet sind. Und Vater im Namen unseres HERRN Jesus Christus, mit der Autorität und Vollmacht, die wir als Deine Kinder im Namen Jesu haben, sprechen wir alle diese Geschwister jetzt frei von diesen Gebundenheiten, frei von allem Okkultismus, Esoterik, New Age, Spiritismus usw. frei von allen dämonischen Bindungen und  im Namen Jesu Vater ergreife ich jetzt das Schwert des Geistes und alle Ketten sollen jetzt gesprengt sein und Deine Kinder frei sein von allen Ketten in Jeschua Namen! DU bist der HERR Jeschua, der alle Ketten sprengt und  gesprengt hat im Namen Jesu! Du hast HERR den Sieg vollbracht am Kreuz von Golgatha, Hallelujah! Amen!“ 
Während diesem Gebet offenbarte nun der Geist Gottes folgendes geistliche Geschehen in einer göttlichen Schau:  

„Und ich sah im Geist in einer Vision nun zwei Füße von einem Menschen, welche in Eisenketten, eng in Gefangenschaft aneinander gekettet waren (Fußfesseln). Ich sah viele Menschenfüße mit diesen eisernen Fußketten. Und es geschah, dass diese Fußketten in einem Moment jetzt gesprengt wurden. Ich erlebte nun im Geist wie auch sichtbar andere Eisenketten plötzlich an vielen dieser Personen an Händen und Füßen gesprengt wurden und völlige Befreiung aus dieser bösen Macht der Gefangenschaft der Eisenketten geschah. Hallelujah, preist den HERRN!“ 
· Apopstelgeschichte 12,7 Und siehe, ein Engel des Herrn trat hinzu, und ein Licht erglänzte in dem Raum. Er weckte aber Petrus durch einen Schlag an die Seite und sprach: Steh schnell auf! Und die Ketten fielen ihm von den Händen.
· Siehe die Heilung eines Besessenen Markus 5,1-20 (Lukas 8,26-39 und Matthäus 8,28-34) Lukas 8,29…und man hatte ihn mit Ketten gebunden und mit Fußfesseln verwahrt,
· Richter..Aber die Philister nahmen ihn fest und stachen ihm die Augen aus; und sie führten ihn nach Gaza hinab und banden ihn mit zwei ehernen Ketten; und er musste im Gefängnis die Mühle drehen.

· Richter 15,14 Als er nun nach Lechi kam, da jauchzten ihm die Philister entgegen. Da kam der Geist des HERRN über ihn, und die Stricke an seinen Armen wurden wie Flachsfäden, die das Feuer versengt hat, so dass die Fesseln von seinen Händen fielen.

· Hiob 36,8 Sind sie aber in Fesseln gebunden, in Banden des Elends gefangen,

· Jesaja 51,14 Der in Ketten Gekrümmte wird schnell losgemacht, damit er nicht umkommt in der Grube, noch an Brot Mangel leidet.

· Jeremia 40,1-6 - Jer 40,4 Und nun siehe, ich löse dich heute von den Ketten, die an deinen Händen sind;

· Psalm 107,14 Er führte sie heraus aus Finsternis und Todesschatten und zerriss ihre Fesseln.
· Psalm 116,16 Ach, HERR, ich bin ja dein Knecht, ich bin dein Knecht, der Sohn deiner Magd; du hast meine Fesseln gelöst.
· Prediger 7,26 Da fand ich: Bitterer als der Tod ist eine Frau, die Fangnetzen gleicht, deren Herz ein Fallstrick ist und deren Hände Fesseln sind; wer Gott wohlgefällig ist, wird ihr entkommen, aber der Sünder wird von ihr gefangen.
· Jes 28,22 Und nun treibt keinen Spott, dass eure Fesseln nicht fester gemacht werden; denn ich habe von dem Herrscher, dem HERRN der Heerscharen, gehört, dass Vertilgung und Strafgericht über das ganze Land beschlossen ist.





Weiter im gemeinsamen Gebetsfluss im Heiligen Geist, brachten wir auch die Not und den Zustand der Gemeinde Jesu hin, wie viele der Kinder Gottes nicht auf JESUS sondern auf die Menschen schauen und vertrauen. Wir brachten sie sichtbare Handlung und sündhafte Haltung, die „Menschengefälligkeit“ im Leib Christi hin und wie sich die Kinder Gottes überall Lasten & Bürden selbst auferlegen und sich unterjochen lassen, nur um der Anerkennung innerhalb der Gemeinde willen oder bei anderen Geschwister wegen. Sie wissen nicht, dass sie von Gott geliebt und angenommen sind und streben nach Anerkennung und Liebe bei den Menschen und Geschwistern und in der Gemeinde. Sie schauen immer wieder auf andere Geschwister, messen sich mit ihnen, bewundern diese, vergleichen sich mit ihnen, spezifizieren ihr Leben, hören auf diese und schauen nicht auf JESUS und erkennen nicht wie wertvoll sie selbst vor Gott sind… Ja, sie streben nach Anerkennung, Selbstanerkennung, Annahme, Ehre, Beachtung und entsprechend sind ihre Werke, die nicht dann aus Gott gewirkt wurden und sind… Als dies alles und noch mehr dem HERRN vor dem Thron gebracht wurde, da sprach der HERR:
Und der HERR sprach (es folgt ein Reden Gottes): 
„Meine Kinder haben sich Bürden und Lasten auferlegt. Sie sind töricht geworden. Aber ich habe sie lieb. Ich habe sie alle lieb. Ich will, dass jeder meiner Kinder zur Buße kommt und umkehrt. Das ist MEIN Verlangen, das ist MEIN Streben! Meine Kinder, schaut auf MICH. Schaut auf MICH. Was können Euch die Menschen. Aber was bewirke ICH alles in Euch. MIR ist alle Macht gegeben über Himmel und Erde, Leben und Tod. Schaut auf MICH und kommt zu MIR.“
· Matthäus 23,4 Sie binden nämlich schwere und kaum erträgliche Bürden und legen sie den Menschen auf die Schultern; sie aber wollen sie nicht mit einem Finger anrühren.
· Lukas 11,46 Er aber sprach: Wehe auch euch Gesetzesgelehrten! Denn ihr ladet den Menschen unerträgliche Bürden auf, und ihr selbst rührt die Bürden nicht mit einem Finger an.
· Sprüche 30,5 Alle Reden Gottes sind geläutert; er ist ein Schild denen, die ihm vertrauen.

· Jakobus 4,5 Oder meint ihr, die Schrift rede umsonst? Ein eifersüchtiges Verlangen hat der Geist, der in uns wohnt;
· 1. Thessaloniker 2,4 sondern so wie wir von Gott für tauglich befunden wurden, mit dem Evangelium betraut zu werden, so reden wir auch - nicht als solche, die den Menschen gefallen wollen, sondern Gott, der unsere Herzen prüft.
· 2. Korinther 12,19 Meint ihr wiederum, wir verteidigen uns vor euch? Vor dem Angesicht Gottes, in Christus, reden wir, und das alles, Geliebte, zu eurer Erbauung.
· „bewirkt“: 2. Kor. 7,10-11; Hebräer 10,1; 
· Galater 1,10 Rede ich denn jetzt Menschen oder Gott zuliebe? Oder suche ich Menschen zu gefallen? Wenn ich allerdings den Menschen noch gefällig wäre, so wäre ich nicht ein Knecht des Christus.
· Hesekiel 36,27 ja, ich will meinen Geist in euer Inneres legen und werde bewirken, dass ihr in meinen Satzungen wandelt und meine Rechtsbestimmungen befolgt und tut.
· Jesaja 41,4 Wer hat es bewirkt und ausgeführt? Er, der die Geschlechter gerufen hat von Anbeginn: Ich, der HERR, der ich der Erste bin und auch bei den Letzten noch derselbe!
· Jesaja 42,18..
Alle Bibelstellen zu „töricht“: 

· 1. Mose 31,28; 4. Mose 12,11; 1. Samuel 13,13; 1. Samuel 26,21; 2. Samuel 24,10; 1. Chronik 21,8; 2. Chronik 21,9; Psalm 73,22; Sprüche 12,1; 14,17; 30,32; Prediger 2,2; Jesaja 19,11; Jeremia 4,22; 5,4; 10,8; 10,21; Matthäus 25,2; 1. Korinther 3,18; 2. Korinther 11,16; 12,6; 12,11;  






Ein weiterer Notzustand der Gläubigen in der Gemeinde wurde vor Gottes Thron, im ernsthaften Gebet, Gott vorgebracht. Die Sünden „Unglauben, Zweifel, Unsicherheit, Angst, Menschenab-hängigkeit..“ So wie einst Mose den „Stab des Glaubens“ in seiner Hand hielt, und der HERR sprach: „Mose, was hast Du in Deiner Hand?“
 Genauso spricht der HERR zu allen Seinen Kinder und auch gerade jetzt zu DIR!: 
„Was hast Du in Deiner Hand?“
Jeder von uns hat einen Glaubensstab und leider ist der Zustand, das viele Geschwister sich in ihren befindlichen Lebensumständen, generell und auch in Anfechtungen durch den mangelnden Glauben, dem mangelnden Gottvertrauen, Zweifel und Unsicherheit, und auch Unwissenheit darüber wer sie in Christus sind und was Gott uns in Seinem Wort alles verheißen und versprochen hat, nicht an den Verheißungen Gottes festhalten und im Unglauben verharrend vermehrt sündig leben. Von allen Seiten werden wir von Feinden in unserem nahen Umfeld oft bedrängt und diese ungläubigen Geschwister oder auch Gottlosen Menschen (Verwandte, Bekannte..), greifen gezielt in der Absicht des Zerstörungsplans des Teufels, unseren Glauben an. Sie werden von Satan dazu als Werkzeuge gegen uns, die Christus nachfolgen, benutzt und gegen uns in Feindschaft mit Gott dem Wort vom Kreuz, eingesetzt um uns zu schwächen und niederzuschlagen. Sie versuchen durch ihr kontinuierliches Eingreifen in unser Leben, in unseren Lebensumständen den Glauben an Gottes Wort und Seine Verheißungen zu zerstören. Sie versuchen uns zu berauben und nagen gewaltsam klammernd an unserem Glaubensstab. 
Diese Feinde und Raubtiere haben viele Namen! Möge der HERR sie bei Dir ganz persönlich sichtbar und hörbar nennen!  Das Fatale ist, dass viele Geschwister diesen Raubtieren auch erlauben ihren Glauben anzugreifen, indem sie auf den Rat der Gottlosen hinhören, oder anzweifelnde Reden Gehör schenken, mit ihnen gegen Gottes Anweisung Umgang und Freundschaften pflegen, aufrechterhalten in der Sünde „Humanismus“ und oft sogar mit ihnen gemeinsam zusammen leben. Sie lassen sich entmutigen und niederschlagen, in dem sie denen, die nicht an Gott wirklich glauben, und die sie um ihren Glauben berauben wollen leider offene Ohren,  Gehör und nach längerem Zuhören sogar instabil werden und glauben schenken. Bis der Starke sie dann beraubt hat, weil sie nicht kompromisslos mit dem Schwert des Geistes, dem Wort Gottes dagegen angetreten und heraus sind.  Das ist fatal. Und in dieser Sache wurde auch ernsthaft gebetet. 
Gebrauche Deinen Glaubensstab und bedenke: 
„Der Gerechte wird aus GLAUBEN leben!“
Stehe im festen Glauben, folge den goldenen Spuren Deiner Vorväter aus der Bibel, tritt in ihre Fußstapfen aus gold und  vertraue allein auf Gott in allem und der HERR wird mit Seinem LICHT in diesem Moment Dir die Kraft geben und Deinen Glauben stärken, so dass Deine Feinde, welche Dich im Glauben bedrängen und berauben wollen mit Seinem heiligen Feuer verzehrt werden! 
Gehe die:



und lebe im ganzen Vertrauen auf GOTT allein, mit dem Wissen, der absoluten unerschütterlichen Gewissheit und der Zuversicht, dass ER treu ist und Dich mit allem versorgt und Sein Wort allein die Wahrheit ist! Der HERR wird mit SEINER Kraft diese (Deine) Räuber, Feinde, Spione welche Dich und alle anderen Heiligen bedrängen und angreifen, alle mit seinem heiligen Feuer in nur einem Moment verzehren! Amen!

Hierzu offenbarte der Heilige Geist im Gebet folgendes Geschehen: 
„Und ich sah im Geist einen Steinboden auf dem sich viele rote Krebstiere aktiv befanden. Nun sah ich einen Holzstab, den Glaubensstab, und wie diese vielen roten Krebstiere fortwährend aktiv wie besessen davon um diesen Glaubensstab herumliefen; diesen gemeinsam mit ihren Artgenossen angegriffen und gegen ihn gekämpft haben. Und sie versuchten krampfhaft ständig mit ihren Scherarmen diesen Glaubenstab zu greifen, zu kürzen, hinein beißend zu schädigen, ihn einfach im Kampfgeist zu zerstören. Diese roten Raubtierkrebse hatten nur ein Ziel und ein Bestreben, diesen Glaubensstab unerschütterlich zielstrebig zu zerstören! Doch es gelang ihnen nicht. Nun sah ich, wie Rettung von GOTT kommt und GOTT selbst in diese Situation bei seinen Kindern einschreitet! Und das Licht GOTTES in einem Moment auf den Glaubensstab fällt und diesen von oben nach unten vollständig mit GOTTESKRAFT durchdringt und alle roten Krebstiere, die mit aller Gewalt versuchten diesen Glaubensstab anzugreifen und zu zerstören, in nur einer Sekunde sofort durch das Licht und die Kraft Gottes, welches auf sie traf,  zu brennen anfingen. Sie wurden alle mit dem heiligen Feuer Gottes komplett verbrannt und gingen vollständig in Flammen auf! Preis den HERRN!“
Glauben: Das bewusste Vertrauen auf Gott und sein Wort (Hebräer 11,1-6; 1Th 2,13), insbesondere auf Jesus Christus und sein vollkommenes Erlösungswerk (Johannes 3,16-18.36).
· 2. Mose 4,2 Da sprach der HERR zu ihm: Was hast du in deiner Hand? Er antwortete: Einen Stab!
· Alle Bibelstellen zu „Stab“: 1. Mose 32,11; 1. Mose 38,18.25; 2. Mose 4,4; 4,17; 4,20; 7,9-10; 7,12.15.17.19.20; 8,1;8,12-13; 9,23; 10,13;14,16; 17,5;17,9; 3. Mose 36,26; 4. Mose 17,16.17.18.20.21.23.24.25; 4. Mose 20,8.9.11; 1. Samuel 17,40; 2. König 4,29.31; Psalm 23,4; Jesaja 9,3; 10,26; 11,4; 14,5; 28,27; Jeremia 48,17; Hesekiel 4,16; 5,16; 14,13; 20,37; Hosea 4,12; Micha 4,14.; 7,14; Sacharja 8,4; 11,10; 11,14; Matthäus 10,10; Markus 6,8; Hebräer 9,4;11,21; Off. 2,27; 11,1; 12,5; 19,15 
· Psalm 23,4….dein Stecken und dein Stab, die trösten mich.
· Johannes 10,10 Der Dieb kommt nur, um zu stehlen, zu töten und zu verderben; ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es im Überfluss haben.
· Lukas 12,33 Verkauft eure Habe und gebt Almosen! Macht euch Beutel, die nicht veralten, einen Schatz, der nicht vergeht, im Himmel, wo kein Dieb hinkommt und keine Motte ihr Zerstörungswerk treibt.
· Römer 4,20 Er zweifelte nicht an der Verheißung Gottes durch Unglauben, sondern wurde stark durch den Glauben, indem er Gott die Ehre gab
· 2. Korinther 4,6 Denn Gott, der dem Licht gebot, aus der Finsternis hervorzu-leuchten, er hat es auch in unseren Herzen licht werden lassen, damit wir erleuchtet werden mit der Erkenntnis der Herrlichkeit Gottes im Angesicht Jesu Christi.
· Glaubenstreue in Bedrängnis. Das gerechte Gericht Gottes über seine Feinde - (Phil 1,27-30; Mt 5,10-12; Röm 8,17-18; 1Pt 4,12-13; Mt 13,40-43; 25,31-46) Wir sind es Gott schuldig, allezeit für euch zu danken, Brüder, wie es sich auch geziemt, weil euer Glaube über die Maßen wächst und die Liebe jedes Einzelnen von euch zunimmt allen gegenüber, so dass wir selbst uns im Hinblick auf euch rühmen in den Gemeinden Gottes wegen eures standhaften Ausharrens und eurer Glaubenstreue in allen euren Verfolgungen und Bedrängnissen, die ihr zu ertragen habt. Sie sind ein Anzeichen des gerechten Gerichtes Gottes, dass ihr des Reiches Gottes würdig geachtet werdet, für das ihr auch leidet; wie es denn gerecht ist vor Gott, dass er denen, die euch bedrängen, mit Bedrängnis vergilt, euch aber, die ihr bedrängt werdet, mit Ruhe gemeinsam mit uns, bei der Offenbarung des Herrn Jesus vom Himmel her mit den Engeln seiner Macht, in flammendem Feuer, wenn er Vergeltung üben wird an denen, die Gott nicht anerkennen, und an denen, die dem Evangelium unseres Herrn Jesus Christus nicht gehorsam sind.
· Lukas 1,74 dass wir, erlöst aus der Hand unserer Feinde,  ihm dienten ohne Furcht
· Psalm 110,2 Der HERR wird das Zepter deiner Macht ausstrecken von Zion: Herrsche inmitten deiner Feinde!

· Psalm 97,3 Feuer geht vor ihm her und verbrennt seine Feinde ringsum.





Und während dem fortwährendem gemeinschaftlichem Gebet offenbarte der HERR durch Seinen Geist Folgendes: 
„Und ich sah wie mit einer unsichtbaren Hand eine Tischkreissäge zum Gebrauch angemacht wurde und mit dieser Kreissäge ein  langer Baumholz-stamm in einzelne gleichlange 1-Meter-Schnittholzstücke kürzend verarbeitend gesägt wurde. Nun sah ich, wie diese vorbereiteten 1-Meterholzstämme von der Längsseite liegend einführend her mit der Kreissäge weiterverarbeitend, in der Mitte halbierend gesägt wurden, so dass daraus zwei halbierte Meterschnittstücke wurden. Nun sah ich, wie diese einzelnen, viele zubereiteten Meterholzhälften, in Form einer Pyramide der Länge nach oben nebeneinander in einem Kreis als ein Holzstoß hingestellt aufgerichtet wurden. Die halbrunde Seite mit der Baumrinde befand sich im Bild sehend dabei nach außen, so dass die offene Schnittinnenseite vom Holz nach innen zu sehen war. Innen war alles leer, also hohler Luftraum und durch diese Bauform: Pyramide war oberhalb auch eine Luftöffnung zu sehen. Dieser Holzstoßstapel, in Form von einer Pyramide, mit den aufgerichteten Meterholzhälften, wurde auf dem blanken Erdboden, wo sich  sonst nichts Grünendes oder Sonstiges befand, aufgerichtet.“ 

Und der HERR zeigte heute Nacht am 16. August 2011 im gemeinsamen Gebet weiter was nun geschah: 

„Und ich sah es ward dunkel und nicht mehr Tag. Und als es Nacht und dunkel war, zu welcher Zeit genau das weiß ich nicht, da sah ich, wie nun diese vorbereitete Feuerstelle mit den vielen Holzschnittstücken durch Gottes Einwirken sich entzündeten und das Feuer brannte. Dieses Feuer brannte nun sehr stark und die Flamme war sehr hoch!“ 
Und der HERR gab hierzu das Wort „Ausharren“.  Immer wieder hörte ich im Geist „Ausharren“. 


Erklärung: 

Bauform des Feuers: „Das Pyramidenfeuer – Lagerfeuer“ 



                 

                  [image: image3.png]



Pyramidenfeuer      großes Pyramidenfeuer

Beim klassischen Pyramidenfeuer werden die Holzscheite pyramidenförmig aufgestellt. Das erleichtert das Anbrennen von unten nach oben und von innen nach außen. Innen wird mit Papier und Reisig begonnen, dann dünne Ästchen, mittlere Äste, dicke Äste gegen außen. Zu einer Seite lässt man eine kleine Öffnung zum Anzünden frei. Pyramidenfeuer fallen nach einiger Zeit meist seitlich um, was besonders bei großen Feuern gefährlich ist.

Das Pyramidenfeuer ist als Nachtfeuer geeignet. Wird für dieses Feuer Hartholz, wie z.B. Eiche verwendet, so hält das Feuer und die Glut lange vor.
Bei der Offenbarung vom HERRN war dies aber nicht so der Fall, und es ward kein Kleinbrennmaterial, nichts zum selbigen Anzünden vorhanden und vorbereitet,  weil das Feuer allein durch den Atemhauch Gottes und SEIN Wirken zu dem Zeitpunkt entzündet wurde, wo ADONAI ELOHIM es in Seinem Ratschluss fest bestimmt hat.  
Die großen langen 1-Meterbaumstammhälften wurden so pyramidisch aufgestellt, dass genügend Luftraum vorhanden ist, damit das Feuer atmen kann. Für ein wirklich gutes Feuer braucht man mind. 50-cm lange Holzstücke und diese sind doppelt so lang und dick, so dass dies gezielt für ein starkes und lang anhaltendes Feuer sorgt.



· Hesekiel 24,9 Darum, so spricht GOTT, der Herr: Wehe der blutdürstigen Stadt! Auch ich will einen großen Holzstoß aufrichten! 10 Trage viel Holz zusammen, zünde das Feuer an,… 
· Jesaja 30,33 Denn die Feuerstelle ist längst bereit, auch für den König ist sie hergerichtet; man hat ihren Scheiterhaufen tief und weit gemacht; Feuer und Holz ist genug vorhanden; wie ein Schwefelstrom wird der Atem des HERRN ihn anzünden.
· Hiob 41,13 Sein Hauch entzündet Kohlen, eine Flamme schießt aus seinem Rachen;

· Lk 12,49 Das Bekenntnis zu Christus bringt Trennung 10,34-36 Ich bin gekommen, ein Feuer auf die Erde zu bringen, und wie wünschte ich, es wäre schon entzündet!
· Jeremia 10,3 Denn die Bräuche der Heiden sind nichtig. Denn ein Holz ist’s, das man im Wald gehauen hat und das der Künstler mit dem Schnitzmesser anfertigt.

· Jeremia 10,8 Sie sind allesamt dumm und töricht, eine äußerst nichtige Lehre: Holz sind sie.
Alle Bibelstellen zu „sägen“: 
· 2. Samuel 12,31; 1. Chronik 20,3 
· Bibelstellen zu „Feuerstelle“: 3. Mose 6,2

· Jeremia 5,14 Darum spricht der HERR, der Gott der Heerscharen: Weil ihr das gesagt habt, siehe, so will ich meine Worte in deinem Mund zu einem Feuer machen und dieses Volk zu Holz, so dass es sie verzehren wird.
· Jeremia 23,29 Ist mein Wort nicht wie ein Feuer, spricht der HERR, und wie ein Hammer, der Felsen zerschmettert?
Alle Bibelstellen mit Wort „angezündet“:
· Hes 21,4 und alles Fleisch wird sehen, dass ich, der HERR, es angezündet habe; es soll nicht erlöschen!
· 3. Mose 10,6; 5. Mose 32,22; 2. Chronik 13,11; 29,7; Jesaja 42,25; 50,11; Jeremia 15,11; 17,14; Lukas 22,55
Alle Bibelstellen mit dem Wort „entzünden“: 
· Hiob 41,13; Psalm 39,4 Jesaja 64,1; Lukas 12,49
Alle Bibelstellen in Bezug auf „Ausharren“: 
· Hiob 6,11; Lukas 8,15; Lukas 21,19; Römer 5,3-4; Römer 8,25; Römer 15,4; 2. Korinther 6,4; Kolosser 1,11; 1. Thessaloniker 1,3; 2. Thessaloniker 3,5; 2. Timotheus 2,12; 3,10;  Hebräer 10,36; Jakobus 1,3-4; 5,11; 2. Petrus 1,6; Offenbarung 1,9; 2,2-3; 2,19; 3,10; 13,10“

· Offb 14,12 Hier ist das standhafte Ausharren der Heiligen, hier sind die, welche die Gebote Gottes und den Glauben an Jesus bewahren!






Und im gemeinschaftlichen Gebet in den frühen Morgenstunden am 16. August 2011, als in der Ehrfurcht vor unserem HERRN bekannt wurde: „HERR Du bist der Löwe von Juda, Du bist das Lamm Gottes und Du bist der Löwe von Juda der brüllt… , da offenbarte der Geist Gottes im Geist: 

„Und ich sah den großen Löwen von Juda und daneben sah ich das Lamm Gottes in einer Schau. Und es geschah, dass nun das Lamm in den Löwen hineinging und „Eins“ ist mit dem Löwen von Juda. Und nun sah ich, wie der Löwe von Juda laut brüllt!“

· Amos 3,8 Der Löwe brüllt; wer sollte sich nicht fürchten? GOTT, der Herr, redet; wer sollte nicht weissagen!
· Offenbarung 5,5 Und einer von den Ältesten spricht zu mir: Weine nicht! Siehe, es hat überwunden der Löwe, der aus dem Stamm Juda ist, die Wurzel Davids, um das Buch zu öffnen und seine sieben Siegel zu brechen!

· Hosea 11,10 Sie werden dem HERRN nachfolgen, der brüllen wird wie ein Löwe; wenn er brüllt, so werden die Söhne zitternd vom Meer herbeieilen;
· Offb 10,3 und er rief mit lauter Stimme, wie ein Löwe brüllt. Und als er gerufen hatte, ließen die sieben Donner ihre Stimmen vernehmen.

Lamm Gottes: Jesus Christus wird im NT als das »Lamm Gottes« bezeichnet (Joh 1,29; 1Pt 1,19; Offb 5,12-13). Er wird mit einem Opferlamm verglichen, das stellvertretend für sündige Menschen sein Blut vergießt.
· Johannes 1,29 Das Lamm Gottes (1. Johannes 2,2; 2. Moses 12,1-13; 1. Petrus 1,19; 1. Korinther 5,7; Offenbarung 5,6-10; Matthäus 3,13-17) Am folgenden Tag sieht Johannes Jesus auf sich zukommen und spricht: Siehe, das Lamm Gottes, das die Sünde der Welt hinwegnimmt!

· Johannes 1,36 Und indem er auf Jesus blickte, der vorüberging, sprach er: Siehe, das Lamm Gottes!
· Offenbarung 21,23 Und die Stadt bedarf nicht der Sonne noch des Mondes, dass sie in ihr scheinen; denn die Herrlichkeit Gottes erleuchtet sie, und ihre Leuchte ist das Lamm.


In der Liebe und der Gemeinschaft des Heiligen Geistes mit Euch Geschwister in Christus verbunden, die Gott fürchten, IHN lieben, IHM gehorsam sind und IHM allein alle Ehre geben, ,
Im Treuebund Gottes mit dem Heiligen Geist in Einheit verbunden und vereint Euch mit der Wahrheit Gottes segnend,

Euer Bruder Daniel Meiser & Eure Schwester Tanja Beständig
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1. Johannes Kapitel 5,7-8 

(das so genannte «Comma Johanneum«):

„Denn DREI sind es, die Zeugnis ablegen im Himmel: 
der Vater, das Wort und der Heilige Geist, und diese DREI sind eins, und drei sind es, die Zeugnis ablegen auf der Erde:

 der Geist und das Wasser und das Blut, und die drei stimmen überein.“ Amen.


Der HERR sagt: „Mein Volk geht zugrunde aus Mangel an Erkenntnis!
                      (Siehe Sprüche 19,2; Jesaja 5,13; Hosea 4,6)

Hierzu ein Reden Gottes: 
„Mein Volk geht zugrunde und leidet aus Mangel an Erkenntnis, weil meine Kinder nicht tief genug in meinem Wort graben, um zu dem Schatz zu gelangen, welchen ich ihnen öffnen will, und ich ihre Vorratskammern reichlich mit den wertvollen Schätzen der Einsicht, des Verständnisses, der Erkenntnis und meiner göttlichen Weisheit, beschenken und reichlich füllen möchte. Dies soll nicht mehr länger so sein! Ich möchte, dass meine Kinder alle in meinem Wort gefestigt sind und durch meinen Geist ihnen das geistliche Verständnis geben, damit ich durch meinen Geist Ihre Sinne und Denkweise erneuern kann. Durch mein Wort sollt Ihr fest in meiner Wahrheit gegründet und gefestigt sein und ich möchte zu jedem Einzelnen durch mein Wort reden, der mich aufrichtig sucht.“ Amen.


Das Wort Gottes – Die Bibel:

„Das ewig gültige Wort Gottes für alle Menschen“

Wie kein anderes Buch hat die Bibel die Kraft, Menschen zur Erkenntnis des allein wahren Gottes zu bringen, der Himmel und Erde und auch jeden einzelnen Menschen geschaffen hat. Zugleich führt sie ihre Leser zu Besinnung und Selbsterkenntnis, damit sie ihr Leben im Licht Gottes sehen.

Schrift

Die heiligen Schriften des AT werden im NT als »die Schriften« oder »die Schrift« bezeichnet. Sie sind von Gottes Geist eingegebene Worte Gottes, durch heilige Menschen Gottes niedergeschrieben (vgl. 2. Petrus 1,20-21; 2. Timotheus 3,15-17).

         (1)   Bibelstellen zu „Heiliger Geist, (h) Heiligen Geist, Geist Gottes“:

Bibelstellen zu „Heiliger Geist“:
· Markus 13,11; Lukas 1,35; 2,25; 3,22; 12,12; Johannes 7,39; 14,26;

Apostelgeschichte 1,8; 1,16; 5,32; 8,18; 10,44; 11,15; 13,2; 19,2; 19,6; 20,23; 20,28; 21,11;28,25; Hebräer 3,7; 9,8; 10,15; 1. Johan-nes 5,7; Offenbarung 21,10 

Bibelstellen zu „ (h) Heiligen Geist“:
· Psalm 51,13; Jesaja 63,10; 63,11; Daniel 4,5; 4,6; 4,15; 5,11; Matthäus 1,18; 1,20; 12,22; 12,32; Markus 3,20; 3,29; 12,36; Lukas 2,26; Lukas 4,1; 11,13; Lukas 12,10; Johannes 2,20; Apostelgeschichte 1,2; 2,4; 4,8; 5,3; 7,51; 8,15; 8,17; 8,19; 9,17; 10,47; 13,4; 15,8; 15,28; 16,6; 19,2; Römer 5,5; 9,1; 14,17; 15,16; 1. Korinther 2,13; 12,3; 2. Korinther 6,6; Epheser 1,13; 3,5; 4,3; 6,18; 1. Thessaloniker 1,5; 4,8; 2. Timotheus 1,14; 1. Petrus 1,12; 2. Petrus 1,21; Judas 20; 
Bibelstellen zu „Geist Gottes“:
· 1. Mose 1,2; 41,38; 2. Mose 31,3; 35,30 – 31; 4. Mose 24,2;  1. Samuel 10,10; 11,6; 19,20; 19,23; 1. Chronik 28,12; 2. Chronik 15,1; 24,20; Hiob 33,4; Hesekiel 8,3; 11,24; Daniel 4,5; Matthäus 3,16; Lukas 1,35; 2,40; Johannes 3,5; 3,34; Apg. 4,31;20,28; Römer 1,4; 1,5; Römer 8,9; 8,14; 8,16; 14,17; 15,16; 1. Korinther 2,10; 2,11; 2,14; 3,16; 6,11; 7,40; 12,3; 2. Korinther 3,3; Epheser 2,22; 4,30; (Hebräer 4,12; 10,29); 1. Petrus 4,14; 2. Petrus 1,21; 1. Johannes 4,2; Offenbarung 2,7; 


Prophet

Ein bevollmächtigter Sprecher und Botschafter Gottes, der Gottes Wort und seinen Ratschluss den Menschen bekannt machte.



Weissagung (Prophetie)

Eine von Gottes Geist eingegebene Offenbarungsbotschaft, die durch die Propheten weitergegeben wurde.



Offenbarung

Eine von Gott gewirkte Enthüllung und Mitteilung von Erkenntnissen über Gott selbst, über seinen Willen und Heilsplan.

          (2)  Bibelstellen zu „Offenbarungen“:
· Hosea 12,11; 2. Kor. 12,1; 2. Kor. 12,7; 
      Bibelstellen zu „offenbarte“:
· 1. Samuel 3,21; 22,8; Markus 16,12; 16,14; Johannes 21,1; 21,14;  
                  Bibelstellen zu „offenbaren“:

· 4. Mose 12,6; Jesaja 40,5; Jeremia 33,6; Daniel 2,47; Hosea 7,1; Matthäus 11,27; Lukas 10,22; Johannes 14,21.22; Apostelgeschichte 26,16; Galater 1,16; Phil. 3,15
              Bibelstellen zu „geoffenbart“:
· 1. Mose 35,7; 2. Mose 6,3; 5. Mose 29,28; Richter 16,18; 1. Samuel 2,27, 1. Samuel 3,7; 2. Samuel 7,27; 1. Chronik 17,25; Psalm 98,2; Jesaja 22,14 u. 53,1 u. 56,1; Daniel 2,19, Daniel 2,30 u. 10,1; Amos 3,7; Matthäus 11,25 u. 16,17; Lukas 2,35 u. 10,21 u. 17.30; Johannes 12,38; Römer 1,17.18 u. 8,18;  1. Korinther 2,10 u. 3,13; Galater 3,23; Epheser 3,1, Epheser 3,5; 2. Thessaloniker 2,3 u. 2,6 u.2,8; 1. Timotheus 3,16; Titus 1,3; 1. Petrus 1,5 u. 1,12 u. 5,1; 1. Johannes 4,9


Gesicht (Erscheinung):
Eine durch Gottes Geist gewirkte Schau göttlicher Offenbarungen.
        (3)  Bibelstellen zu „Gesicht“:
· 4. Mose 12,6; 24,4; 24,16; Psalm 89,20; Jesaja 21,2; Hesekiel 7,26; Hesekiel 12,27; 37,1; 40,1; Daniel 2,19; Daniel 7,1; 7,2; 8,1; 8,13; 8,15 - 17; 8,26 – 8,27; 9,23; 9,24; 10,1; 10,14; 10,17;   Apostelgeschichte 9,10; 9,12; 10,2; 10,19; 11,5; 12,9; 16,9; 16,10; 18,9

              Bibelstellen zu „Gesichte“:

· Hiob 7,14; Hesekiel 1,1; Hesekiel 13,7 u. 13,16; Hesekiel 40,1; Daniel 4,2; Daniel 4,7; Daniel 7,1; Daniel 7,15; Joel 3,1; Amos 7,1; Micha 3,6; Apostelgeschichte 2,17;  

                 Bibelstellen zu „Gesichten“:

· 2. Chronik 9,29; Hesekiel 8,3; 40,2; Daniel 1,17; 2,28; 4,10; Hosea 9,8


Die ganze Bibel ist ein göttliches Offenbarungsbuch. Sie wurde zwar von Menschen schriftlich überliefert, aber ihr eigentlicher Verfasser ist Gott selbst. Er leitete die Schreiber der heiligen Schriften so durch seinen Heiligen Geist, dass sie die Worte Gottes niederschrieben und nicht ihre eigenen Gedanken. Der Apostel Paulus schrieb: »Alle Schrift ist von Gott eingegeben...« (2. Timotheus 3,16). Und der Apostel Petrus bestätigte: »Denn niemals wurde eine Weissagung durch menschlichen Willen hervorgebracht, sondern vom Heiligen Geist getrieben haben die heiligen Menschen Gottes geredet« (2. Petrus 1,21).
Bis heute wurde die Bibel ganz oder teilweise in über 2. 200 Sprachen der Welt übersetzt. Sie ist immer noch, Jahr um Jahr, das weltweit am meisten verbreitete Buch. Ihre Botschaft gibt Antwort auf die grundlegenden Lebensfragen des Menschen - auch im dritten Jahrtausend nach der Geburt des Retters Jesus Christus. Die Zusage Jesu Christi gilt auch für jeden von uns heute:

„Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und dem glaubt, der mich gesandt hat, der hat ewiges Leben und kommt nicht ins Gericht, sondern er ist vom Tod zum Leben hin durchgedrungen.“ Johannes 5,24


*Alle Bibelstellen sind aus der „Die Bibel“ mit Parallelstellen und Studienführer „Schlachter Version 2000“ Neue revidierte Fassung,  übersetzt von Franz Eugen Schlachter nach dem hebräischen und griechischem Grundtext!
Erhältlich in Deutschland: Christliche Literatur-Verbreitung, Postfach 11 01 35, DE-33661 Bielefeld


Bestimmungen über copyright und Vervielfältigung:


Diese Botschaft mit Offenbarungen und Wort an die Gemeinde Jesu darf in keiner Weise verändert oder editiert werden.  Sie darf nur als Ganzes vervielfältigt und innerhalb des Leibes Christi in Umlauf gebracht werden und zwar nur als „freeware“ ohne  Kostenforderung. Diese Botschaft darf nicht zum Verkauf genutzt werden noch in Verbindung gebracht werden mit irgendwelchen Verkaufsgütern. Dies schließt den gesamten Inhalt ein.  Mit diesem gesamten Inhalt – dieser Botschaft darf kein Missbrauch getrieben werden. Jegliche Veränderung im Wort und im Geschriebenen ist ausdrücklich untersagt. 


Wir distanzieren uns grundlegend von allen Sekten – Irrlehrern aller Art und unser Maßstab ist allein Gottes Wort, die Bibel, das ganze Evangelium, Jesus Christus, der allmächtige Vater im Himmel und der Heilige Geist, sowie auch gezielt im Wort, wie schon Petrus und die Apostel im Heiligen Geist antworteten und sprachen: 

„(Apg 5,29 siehe auch 4,19) Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen!“
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